— — 


Beilage zu Ur. 13 des Miniſterial-Blatts 


der 


Handels- und Gewerbe-Ver waltung. 


Berlin, Montag, den 10. Juni 1912. 


Überſicht 


über 


die in Preußen vorhandenen kommunalen oder mit kommunnler Unterſtützung 


betriebenen allgemeinen Arbeiksnachweiſeſtellen 


nach dem Stande vom 1. Jaunuar 1912. 


Lau⸗ a 
, Regierungs- 
2 


fen 


Nr. Bezirk 


1. | Königsberg. . 
2 . 

— [Allenſtein 
8. Gumbinnen 
4. - 

5. [Danzig 

6. ” are he 
7. [Marienwerder 
8. 0 

9. 

10. Berlin 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 
der kommunalen Arbeits⸗ der ande 
nachweiſeſtellen mit 
= kommunaler 
Unterftigung 
mit mit burean⸗ betriebenen 
| Arbeits⸗ 
kollegialer kratiſcher 
e | ame nachweiſe⸗ 
Verwaltung Verwaltung ftellen 
4 > g 4 5 5. 
Königsberg — — 
i. Pr. 
Memel — 
— Inſterburg — 
Dil! — — 
Danzig — — 
— Zoppot — 
Graudenz .. — — 
— Thorn : | — 
— — Thorn 
| 
— | — Berlin 
mit folgenden 
| BZmeigjtellen: 


Räumlicher 


Wirkungskreis 
(Bezirk) 


Königsberg i. Pr., Stadt 


Memel, Bommelsvitte, 
Königlich Schmelz und 
Janiſchken 


Inſterburg, Stadt 
Tilſit, Stadtkreis 


Danzig, Stadtkreis 


Zoppot, Stadt 


Graudenz und Umgegend 
(ganz Weſtpreußen) 


Thorn, Stadtkreis 


Thorn, Stadt (bezw. In⸗ 
nungsbezirk der betei⸗ 
ligten Innungen) 


Berlin und Umgegend 


Angabe, 
ob der 
Se Nachweis 
der unentgeltlich 
Be⸗ erfolgt, 
gründung ] oder welche 
Gebühr 


erhoben wird 


7 # 
15. 7.1900 | unentgeltlich 
5. 2. 1902 unentgeltlich 
20.11.1894 unentgeltlich 
20.11.1894 | unentgeltlich 
1. 1.1910 
28.10.1901 | unentgeltlich 
12.11.1902 | unentgeltlich 
i i tgeltlich für Grau⸗ 
Witzen u ee 
lung nach außerhalb 
ſollen dieportokoſten 
erſtattet werden. 
5.12.1901 unentgeltlich 
1887 für Arbeitnehmer un⸗ 
entgeltlich; einzelne 
Aa laſſen die 
Ritglieder, die Ge⸗ 
ſellen zugewleſen ers 
halten, elne Gebühr 
an den Herbergswirt 
entrichten. 
Arbeit 
. 4. 1888 een Fre dige 
gebühr (für Ge⸗ 
Ae ift 
wiederholter, 2. 8.4. 


Arbeits nachweis un 
entgeltlich); 

für Arbeitgeber un⸗ 
entgeltlich. 
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Angabe der Zahl 


der Geſuche von 


Arbeitgebern 


Arbeitnehmern 


Bemerkungen. 
Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere Ans 


gaben gemacht ſind, erfolgt die V lt der 
Arbeltelachweiſeſtelen 700 3 


der 


Er 


vermittelten Stellen m 


1911 | 1910 | 1909 | 1908 


1 


1908 | 1911 | 1910 


1111) 1182) 1151 1256 


4571 3279 3747 2688 


— 13 173 58 
826 612 698 601 


15 2 2 1 


251 202 1687 288 


11776 


1818 


8112 


87 
1141 


15 


215 


218048 176914 122983 1071761243828 


1910 | 1909 
14. 15. 
12009| 18225 
1869 2002 

809 148 
8573| 9298 
88 820 
11080 1241 
18 7 

170 158 
204960162211 


8028 7337 
142 578 112 
1 — — 
84 521 241 
6929 4141 3038 
F 
1305 604 477 
1914 — — 
| 
804 126 96 


158795176977 188389 


1909 


1908 | r. 


der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 
ber Arbeitgeber und Arbeitnehmer, N 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 
nehmer. 

Die folgenden Zeichen bedeuten: 

daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 

richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 

oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 

1 ber Angebote und Nachfragen u. dergl.) 

erfolgt; 


t; 
. .), daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 


Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
lammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtatlon, Kranken⸗ 
kaſſe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl.) an: 
geſchloſſen find; 

„den Träger ber in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


1970 


761 


3440 


178 


84 


99827 


21. 


5569] Die Nachweiſeſtelle, deren Träger früher ber Armen⸗ 


928 


unterſtützungsverein war, iſt am 15. Juli 1900 
in eine ſtädtiſche, kollegiale umgewandelt. 

Bet dem Arbettsnachwels beſteht eine Frauen⸗ 
abtellung. 8 


Die ſtädtiſche Arbettsnachweisſtelle in Braunsberg 


IR. 
80 a. 


hat fi ber von der Landwirtſchaftskammer für 
die Provinz Oſtpreußen im Januar 1911 er⸗ 
richteten Krelsarbeitsnachweisſtelle in Brauns⸗ 
berg angeſchloſſen. 


Meldeamt. 
Rechtsauskunftsſtelle. „Nicht bekannt geworden. 


Am 1.1.1910 iſt die bisher bureaukratiſch verwaltete 


Arbeits nachweisſtelle in eine ſolche mit kollegialer 
Verwaltung umgewandelt worden. 


2338] Der Arbeitsnachweis iſt durch Beſchluß der Stadt 


58 
484 K. 


240] J. 


verorbnetenverfammlung vom Januar 1906 als 
dauernde ſtädtiſche Einrichtung mit kollegialer 
Verwaltung beibehalten und ſteht unter der 
Leitung und Aufſicht eines Ausſchuſſes von 9 Per⸗ 
ſonen, dem außer einem Magiſtratsmitglted als 
Borfigenben je 4 Arbeitgeber und 4 Arbeltnehmer 
angehören. 


Herberge zur Heimat. Unter Beteiligung eines 
freigewählten Kollegiums von Arbeitgebern und 
Be der Arbetier (ohne Arbeitnehmer) ver: 
waltet. 


Meldeamt. Die früher in Verbindung mit der 


Maurer⸗Innungsherberge betriebene Nachweiſe⸗ 
ſtelle iſt aufgehoben. a 


Innungsherberge (ale Innungen mit Ausſchluß 
der Maurerinnung), Das Haus ber vereinigten 
Innungsherberge gehört der Stadt, welche die 
Auſſicht übt. Der Verwaltung gehören 24 Arbeit⸗ 
geber und 12 Arbeitnehmer an. 


Am 15, 7.1911 iſt in Gufmfee eine ſtädliſche Arbels⸗ 


88767 T. 


nachweisſtelle errichtet worden. 


Zentralverein für Arbeitsnachweis zu Berlin, 

Bet der Abtetlung I (für ungelernte Arbeiter, 
Klempner und Rohrleger ſowle Arbeiter der Glace⸗ 
und Weißlederbranche) ſowie bei den dem Arbeits⸗ 
nachweis angeſchloſſenen Facharbeltsnachweſſen 
für Maler und Anſtreicher, für Schloſſer, das 
Wäſchereinigungs⸗ und Plättgewerbe, das Tape⸗ 
zlerergewerbe, das Buchbindergewerbe und ver: _ 
wandte Gewerbe, das Stukkateurgewerbe, das 
Dachdecker⸗ und dete Acker fer Bon 5 
Maſchiniſten und Heizer, für Bäder, für Portier, 
Fahrſtuhlführer und Helzer ſowte für Steinſetzer 
find Arbeitgeber und Arbeitnehmer an der Ver 
waltung in gleicher Anzahl betetligt. 

Angeſchloſſen tft eine Abteilung für Dienſt⸗ 
boten und andere weibliche Arbeitskrafte nebſt 
2 Zwelgſtellen für die Dleuſtbotenvermittlung 
forte ſeit dem 15.9. 1911 eine Abteilung fur 
landwirtſchaftliche Arbeiter. 


Lau⸗ 4 
Regierungs- 
fende 
0 Bezirk 


2. 
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Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


der kommunalen Arbeits⸗ 


nachweiſeſtellen 

mit | mit bureau⸗ 
kollegialer kratiſcher | 
Verwaltung | Berwaltung | 


8. 


(Berlin) — — 
11. | Potsdam... Berlin⸗ — 
Schöneberg 
12 = „Brandenburg. — 
13. f . [Charlottenburg = 
14. = Eberswalde — 
15. = Luckenwalde — 
16. - [Neukölln — 
17. . -] Oranienburg . — 
18. D Potsdam — 
19. - Rathenow. — 
20. 5 Wittenberge. — 
2 . — Berlin⸗Pankow 
22 5 — Berlin⸗Steglitz 
28 : — Berlin- 
Weißenſee 
24 z = Eöpenid ... 
25 = Friedrichs⸗ 
hagen 
26. 5 = Srtefad .... 
27. 5 — P 
28 . = Pritzwalk 
29. . Rhino 
80. s — Strasburg 
U./ M. 


der anderen 
mit 

kommunaler 
Unterſtützung 
betriebenen 
Arbeits⸗ 
nachweiſe⸗ 

ſtellen 


5. 


Berlin⸗Rum⸗ 
melsburg 

Berlin- 
Reinickendorf 


1 
— » FH 


Räumlicher 


Wirkungskreis 
(Bezirk) 


Berlin und Umgegend 


Berlin⸗Schöneberg, Stadt 


Brandenburg, Stadt 


Charlottenburg, Stadt 
unbeſchränkt 

Luckenwalde, Stadt 

Neukölln, Stadt 


Dranienburg, Stadt 
Potsdam, Stadt 


Rathenow, Stadt und 
Umgegend 


Wittenberge, Stadt 


unbegrenzt 
Berlin⸗Steglitz, Gemeinde 


Berlin⸗Weißenſee, Gem. 


Cöpenick, Stadt 
Friedrichshagen und Um⸗ 
gegend 


Frieſack, Stadt 

Nauen, Stadt und Um⸗ 
gegend 

Kreis Oſtprignitz 

Rhinow, Stadt 


Jahr 
der 
Be⸗ 


gründung 


1904 
1904 


1. 8. 1899 
für Männer 


7. 4. 1902 


1. 10. 1898 
2. 1. 1904 
1. 10. 1907 
26. 9. 1895 


1.1 190 
1. 5. 1900 
15. 1. 1895 


21. 8. 1902 


1. 8. 1908 
8. 2. 1895 


15. 2. 1895 


15.11.1894 
11. 8. 1910 


1. 6. 1907 
23. 6. 1905 


1. 10. 1911 


Januar1895 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 

Gebühr 
erhoben wird 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich; mit Aus⸗ 
nahme der Vermttte⸗ 
lung von Dienſtboten, 
wofür eine Gebühr 
von 3 vom Arbett⸗ 
geber erhoben wird 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


| 
| 
| 
| 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


Strasburg, U./ M., Stadt 1. 12. 1896 unentgeltlich 


ü a De 


der 


Arbeitgebern 


1911 


788 
1891 


16299 


6496 


39486 
644 
3269 
15152 


96 
8528 
651 


245 


1910 


10. 


127 
1195 


14772 


364 


364 


1909 


162 


556 


10 


1908 


12. 


819 


12 


Sefude 


v o 


n 


Arbeitnehmern 


30 


6 


Angabe der Zahl 


der 


vermittelten Stellen 


1911 


13. 


657 
1111 


19885 


12095 


39751 
549 
8082 
18253 


58 
5902 
415 


152 


1910 


984 


16884 


11926 


27556 
498 
8097 
18703 


7658 
441 


266 


1186 


115 


1909 


15. 


62 
540 


16813 


12462 


24988 
718 
1983 
9265 


8348 
695 


163 


800 


1908 


16. 


889 
697 


14884 


11495 


20245 
714 
2055 
9254 


8803 
986 


840 


15 
12 


1911 


11. 


657 
908 


13466 


5107 


24808 


2788 
11814 


3196 


969 


1910 


75 


12359 


5265 


17594 
381 
2845 
8378 


8596 
858 


282 


121 


} 


1909 


19. 


617 
600 


11682 


4614 


15690 
554 
1668 
4430 


4268 
294 


96 


82 


** 10 


1908 


20. 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht ſind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 
der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeits 
nehmer. 

Die folgenden Zeichen bedeuten: 

daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 

richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 

oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
eon der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 

A ( , 85 die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl.) an: 
geſchloſſen ſind; 

. . den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 0 


m 


21. 


295 | 9 der Zweigſtellen Berlin⸗Rummelgburg und 


444 


erlin- Reinickendorf vergleiche di 
Hinter Nr. 88 dleſer nber de Bemerkung 


9330| Zur Verwaltung und Beaufſichtigung der Arbeits⸗ 


25⁵ 


nachweiſeſtelle tft eine ſtaͤndige Deputation ein» 

gelebt, 5 aus 5 Magiſtratsmitgliedern, 
eien und j 

Arbeitnehmern je 3 Arbeitgebern und 


Außerdem beſteht ein Arbelts i 
uche Dienfiboten „ 
A. ee 
Angeſchloſſen ift ein Arbeitän ü = 
liche Angeſtellte. f 1 


Angeſchloſſen find 3 Frauenab teilungen. 


Die Nachweiſeſtelle ſteht unter Aufſicht der Gewerbe⸗ 
Deputation, zu der auch Arbeitnehmer gehören. 
Angeſchloſſen iſt eine weibliche Abteilung. 


Seit dem 1. 10. 1907 befindet ſich die Arbeitsnach⸗ 
weiſeſtelle unter der Leitung eines Ausichuffeg, 
beſtehend aus einem Magtſtratsmitglied als 
Vorſſtzenden, zwei Stadtverordneten und zwei 
Gewerbegerichtsbeiſitzern. 


Die Nachweiſeſtelle iſt am 1. Ottober 1902 in Tätig⸗ 
keit getreten. Ste wird unter Oberaufſicht des 
Magiſtrats von einer Kommilſton geleitet, die 
aus ie einem vom Buürgermeiſter aus den 
Magiſtratsmitgliedern ernannten Vorſitzenden und 
ſtellvertretenden Vorſtzenden und 9 von den 
Stadtverordneten gewählten Arbeitgebern ſowie 
aus 3 von den Arbeitnehmervertretern der Vor⸗ 
ſtande der Orts⸗ 2c. Krankenkaſſen und den Ver⸗ 
trauensmannern der in der Stadt vertretenen 
eingeſchriehenen Hilfs⸗ und Gewerkſchaftskranken⸗ 
kaſſen gewählten Arbeitnehmern beſteht. 


A. Einwohnermeldeamt. Außerdem beſteht ein 
Arbeltsnachweis für weibliche Dienſtboten. 


A. Meldeamt. 


A. Meldeamt. „Nicht feſtgeſtelt. e Vermittelt 
nach Kreisblattankündigungen. 


E.-A. Poltzetbureau. 


„Von den ſich melbenben 

> Pa ee 10 Arbeiter ausgeſucht und 
den Arbeltgebern überwieſen. Die Zahl ber 
Arbeitſuchenden war viel höher, genauere An. 
gaben fehlen. 


und zwar 
Lau⸗ Fre 118. N — 3 ; 
Ne gierungs- der kommunalen Arbeits der aide Räumlicher 
fende nachweiſeſtellen mit Wirkungskreis 
Bezirk kommunaler 
Nr. Unterſtützung (Bezirl) 
mit mit bureau betriebenen 
Arbeits⸗ 
kollegialer kratiſcher Bache 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 
23 er: 8. 4. 5. 6 
Tr.. — ß | let 
31. (Potsdam) — — Brüſſow ...] Brüſſow und Umgegend 
82. — — Fehrbellin ..] Fehrbellin und Umgegend 
38. - — — Freienwalde Freienwalde und Um⸗ 
a./ O. gegend 
34. - — — Granſee .. ..] Granſee und Umgegend 
35. 5 — — Kremmen ...] Kremmen und Umgegend Febr. 1898 
36. - — — Prenzlau ...] Prenzlau und Umgegend 
87. — — Spandau ... Spandau, Stadt 
88. E — - Strasburg Strasburg U. M. und 
U. / M. Umgegend 
89. Frankfurt a./ O.] Cottbus — — Cottbus, Stadtkreis 
40. Frankfurt a.D. _ — Frankfurt a./ OD. und As 
gegend 
41. Guben — — Guben, Stadtkreis 
42. . — Croſſen a./ O. — Croſſen a/ O., Stadt 
48, = Friedeberg — Friedeberg N./ M., Stadt 
N. / M. 
44. . — Woldenberg — Woldenberg, Stadt 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


Jahr 
der 
e 


gründung 


7 


2. 9. 1907 


1888 
1. 1. 1895 


11. 4. 1895 


1885 
1876 
1. 6. 1911 
1885 


22. 4. 1908 


1. 7. 1896 


4. 11.1907 


1880 
1895 


1895 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


B . 8. 
— ne = 3 DE 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
von einheimiſchen Mrs 


beitgebern 20 Pf., von 
auswärtigen 30 Pf. 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


von elnheimiſchen Ar⸗ 
beitgebern 20 Pf., von 
auswärtigen 30 Pf. 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
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Bemerkungen. 

Soweit nicht zu Spalte 8 und 3 bejündbere An⸗ 
gaben gemacht ind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteill ung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 5 
der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 


nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
As der Angebote und Nachfragen u. dergl) 
erfolgt; 

A), daß die Arbeitsnachwelſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl.) ans 
geſchloſſen find; 

T..., den Träger ber in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


Angabe der 3a 91 


der Geſuche von der 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 


1911 1910 1911 | 1910 | 1909 1908 1910 | 1909 | 1908 


10. 


18. 


21. 


A. Naturalverpflegungsſtation. »Von den ſich 16 
13 80 79 105 78 80 *79 106 78 80 79 105 denden Perſonen 9 79 st en 
und den Arbeitgebern überwieſen. Die Hahl der 
Arbeitſuchenden war viel höher, genauere An- 
gaben fehlen 
5 1 5 b imat. Die Leit 
32 28 a 280 sol rl 106 10% 32 28 33% 22 r. Peng berge Beimat. Die gellung erfolgt durch 


5 0 mat. i 
210 146 162 54 720 550 634 420 163 Er 131 49 T ne Die Leitung erfolgt durch 


& imat. Di 

123 102 58 sé] iss 3 2 4% AT 58% Dal 109 r. Herberge mırDeimat. Die Leitung erfolgt dura 
Un berge zur Heimat. Der Nachweis wi 

j Sulz Ne SE Be) Be u re a 


geleitet. 
465 6800 321] 2500 4880 630] 392 322] 465, 630 318] 2240 A. Raturatverpfiegungsftation. 

2 — T. Herb imat. » Aufzeich 
e eh deer le dende nat 


109 148 110 116 494 612 695 543 109 148 110 116 A. Naturalverpflegungsſtation. 


In Berlin⸗Wilmersdorf beſteht ſeit dem Januar 
1908 eine mit gutem Erfolg betriebene ſtädtiſche 
Arbeitsnachwelzſtelle für weibliches Dienſt⸗ 
perſonal. In Berlin⸗Grunewald iſt am 1.4.1911 
eine bureaukratiſch verwaltete, dem Elnwohner⸗ 
meldeamt angegliederte kommunale Arbeits. 
nachwetsſtelle für Dienſtboten errichtet worden. 


Im Jahre 1904 ſind außerdem in Berlin⸗Rummels⸗ 
burg und Berlin⸗Reinickendorf Arbeitsnachweiſe⸗ 
ſtellen errichtet worden, welche zwar aus Ge- 
meinde⸗ und Kreis mitteln unterſtützt werden, aber 
als Zweigſtellen des Zentralvereins für Arbeits⸗ 
nachweis zu Berlin e ſind, nach deſſen 
Gründſatzen und durch deſſen Beamte, die Ver⸗ 

| | waltung erfolgt (zu vergl. Nr. 10 dieſer Überſtcht). 


N ü A. Rechtsauskunftsſtele. Wird von einem Ausſchuß 
6586 4828 4898 984] 7464 6081 6876 2099 5612 434 4256 637 ee de a einem Magiſtratsmitgited 
und 6 Beiſitzern und zwar 3 Stadtverordneten 
| und 3 bürgerlichen Mitgltedern beſteht. Die 
Verhältniszahl der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zueinander tft nicht feſtgeſetzt. 4 
! 5 Angeſchloſſen iſt ein Stellennachweis für Dienſt⸗ 


oten. 
4281 4062 3801 4869 6212 6346 6707 8699] 312380 2641 2508 1583 


“ h it 4. 11. 1907 kollegial 
e 1943| 2064| 2838| 3419 1871 2557| 1012) 1064| 1017) 1072| A 1 „gen ware Ion a 
außer einem Magtſtratsmitglied als Vorſttzen⸗ 
den 6 Beiſitzer und zwar je 8 Arbeitgeber und 
i h . 4 
Wage oe tft ein Stellennachweis für Dienſt⸗ 
boten. 


14 26 39 — 22 51 vr 9 14 84 — E.-A. Magiſtratsbureau. 
38 30 45 47 45 41 66 68 38 80 88 89| E.-A. Herberge zur Heimat. 


14 18 82 19 10 21 84 19 10 18 82 191 E.-A. Geſellenherberge der Innungen. 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


Regierungs- 


Bezirk 


45. 


46. 


47. 


48. 
49. 


50. 
51. 


52. 
68, 


54. 


bb. 
56. 
57. 
b8. 


(Fraukfurt 


a. O.). 


Stettin 


Stralfund. . 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


der kommunalen Arbeits- 


der anderen 


nachweiſeſtellen mit 
= — lommunaler 
Unterſtützung 
mit mit bureau⸗ betriebenen 
Arbeits⸗ 
kollegialer kratiſcher Nac 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 


Stettin 


ie 


Pyritz 


Stargard i. Pm. 


Kolberg 


Greifswald. 


Lauenburg 


Räumlicher 


Wirkungskreis 
(Bezirk) 


Be⸗ 


gründung 


5. 


Cottbus 


Landsberg 
a./ W. 


Belgard.. . . 
Kallies 


Stralſund mit 
der Neben- 
ſtelle: 
Grimmen 


unbeſchränkt 


Landsberg a./ W., Stadt⸗ 
kreis 


Stettin, Stadt 


Anklam, Stadt 
Pyritz und Umgegend 


Stargard, Stadt 
unbegrenzt 


Stadt Kolberg 
Lauenburg, Stadt 


Stolp, Stadt 


Belgard, Stadt 

Stadt Kallies 

Greifswald, Stadt 

Stralſund und Vor- 
pommern 


Vorpommern 


5. 7. 1894 


15. 5. 1900 


10. 2. 1895 
26. 1. 1901 


1. 1. 1895 
21.12.1896 


27.11.1894 
b. 4. 1905 


1894 


10. 10. 1897 
1. 4. 1894 


1. 10. 1905 
15. 1. 1911 


1. 2. 1911 


5 


1 
7 


Angabe, 
ob der | 
Nachweis 


unentgeltlich 
erfolgt, 0 


oder welche | 


Gebühr 


erhoben wird 
1 
1 


für Arbeitnehmer un⸗ 
entgeltlich, 
von Arbeitgebern für 


a ea 


offenen Stelle eine 
Einſchreibgebühr 

von 20 Pf. und beim 
Nachwets eines Ar⸗ 
beiters eine weitere 
Gebühr von 30 Pf. 


I 


für Arbeitnehmer — 


entgeltlich, 
von Arbeitgebern 
10 Pf. 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


1 


r er 


für Arbeitnehmer un⸗ 


entgeltlich, 
von Arbeitgebern 
50 Pf. 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


für Arbeitnehmer un⸗ 
entgeltlich, von Ar⸗ 
beitgebern 13 &. 


der 


Angabe der 3a 91 


Geſuſch e 


Arbeitgebern 


1911 


* 821 


266 


* 6667 


825 


167 


4416 


218 


2949 


750) * 960 


4082| * 9281 


von 


1910 


14. 


936 


261 


6235 


217 


1909 


297 


4658 


68 


84 


1908 


Arbeitnehmern 


809 


1098| * 321 
289 119 
6074| * 5583 
N 
8 i 
5 8 
21 22 
== 11 
80 80 
ei 10| 
126 26 
— 1 
9 — 

— 1854 
— 2 


der 


vermittelten Stellen 


1909 


1908 


659 5060 533 


87 


3147 


180 


nn 


23 


104 


286% 


25 


aben gemacht 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 8 und 5 beſondere An» 
„erfolgt die Verwaltung ber 
irbeitsnachwelſeſtellen 4 
der Spalte 8 unter gleichmäßiger Beteilt ung 
ber Arbeitgeber und Abet mer, 1 
der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit 
nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 


E., daß die Arbeitönermittelung ohne befonbere Ein⸗ 


richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliften 
oder Melbeblätter nur in einfachſter Weiſe [durch 
e der Angebote und Nachfragen u. dergl. 
erfolgt; 


A, daß die Arbeitsnachwetſeſtellen an anderen 


Aan dienende Einrichtungen der in der 
lammer naher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe, poltzelliches Meldeamt u. dergl.) an⸗ 
geſchloſſen find; 


. .., den Träger der im der Spalte 5 aufgeführten 


Arbeitsnachwetſeſtellen 


— — —-— — nn nn nn nn 


21. 


Der Arbetisnuchweis ift von der Arbetsſtätte (e N) 


welche non ber perberge zur Hetmat unterhalten 
wird, eingerichtet, x 8 


Wegen Wechſel in der Leitung finb Aufzeich⸗ 
nungen für einen Teil des Jahres nicht gemacht. 


T. Herberge zur Heimat. 
Der Verband markiſcher Arbeitsnachweiſe in Berlin, 


der das Gebiet der Provinz Brandenburg um⸗ 
faßt, iſt durch Beſchluß der außerordentlichen 
Mitgliederverſammlung vom Februar 1911 
reorgantſtert worden. 


Bei dem urbeitsnachwels besteht eine weibliche Ab- 


tetlung und ſeit dem 1. 5. 1911 ein Facharbeits⸗ 
nachweis für Gaſt⸗ und Schankwrriſchafts⸗ 
angeſtellte. 

Enthält auch das Ergebnis der Vermitt- 
lungstätigkett des Facharbeitsnachweiſes für 
Gaſt⸗ und Schankwiriſchaftsangeſtellte, abgeſehen 
von den im Jahre 1911 vermittelten 4950 Aus⸗ 
hiifeſtellen. 


. Poltzeibureau. 
„ Magiſtratsbureau. 


Herberge zur Heimat. 
Meldeamt. 
„Die Arbeitsnachwetſeſtelle arbeitet zufammen mit 


dem Arbeitsznachwelſe des Hirſch⸗Dunckerſchen 
Ortsvereins der Fabrik: und Handarbetter. 


Meldeamt. Die Stellenvermittelung gelernter 


und ungelernter Arbeiter wird unentgeltlich durch 
die von den Innungen und in der Herberge zur 
Heimat eingerichteten Arbeitsnachwelſe bewirkt. 


um 4. 1. 1912 iſt ein öffentlicher Arbeitsnachwels 


für bie Siadt Stolp, den Landkreis Stold, ſowle 
bie kreiſe Bütom, Lauenburg, Nummels burg 
und Schlawe errichtet worden. 


T. Herberge zur Heimat (Kleiſt⸗Retzow⸗Stift). 
T. Herberge. 


T. Gemelnnütziger Arbettsnachweis für Stralſund 


A t 
und Vorpommern; er ift gebildet von der Stad 
Stralſund, der Landwiriſchafts kammer der Ban 
Pommern, der Handelskammer und ber Hand⸗ 
werkskammer in Stralſund. Die Verwaltung er⸗ 
folgt durch den Vorſtand, der aus einem Vor⸗ 
igenben und je einem Vertreter der vorgenannten 
4 Körperſchaften ſowie aus 2 Vertretern der 
beſteht. 
u el ben Nbg gnachwels ift eine weibliche 
Abtetlung eingerichtet. 


— — — — — — UT— — — — —— uf — — tut 
Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


Angabe, 
und zwar naher 
7 5 Jahr | Nachweis 
= Regierungs- FF anderen n der unentgeltlich 
fende nachweiſeſtellen mit Wirkungskreis 9 5 lat. 
Bezirk kommunaler es erfolgt, 
Nr. Unterſtützung (Bezirk) gründung] oder welche 
mit mit bureau⸗ betriebenen Gebühr 
kollegialer kratiſcher Arbeits 5 
nachweiſe⸗ erhoben wird 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 


6. 


bettgebern laut Taye 
des Arbeitsamts der 
Landwirtſchaſtskam⸗ 
ner. 

A DS — PNF — Poſen und außerhalb 8. 6. 1894 | ſeit 1. 4. 1902 unent⸗ 
geltlich (für Vermitt« 
lung von wetbltchem 
Hausperſonal von 
Arbeitgebern bel 
einem Monatslohn 
BB 15 1 1 l., 


60. 


a zh J 
ir Aushilfeperſona 
20 Pf.). 


e — — Liſſa .. . .. Liſſa, Stadt 30. 10. 1894 unentgeltlich 


Bromberg. Bromberg — — Bromberg, Stadt und] 1.1.1901 unentgeltlich 
Landkreis 1. 4. 1911 e 


2 — — 5 i 1879 unentgeltlich für bie 
28 Bromberg ..] Bromberg, Stadtkreis neu organi-] dem Verein angehb⸗ 
9 rigen Arbeitgeber; 
ſiert am von anderen einher 
11. 10. 1909] miſchen Arbeitgebern 
0,75 „, von aus 

wärtigen 2 A. 


Bredlau... . Breslau — — Breslau, Stadt J. 9. 1896 unentgeltlich 


61. 
62. 


64. 


65. . Aueh PART oc wo — Brieg, Stadt 1892 unentgeltlich 
24. 1. 1903 
66. E en — — Freiburgi. Schl.] Freiburg i. Schl., Stadt 1. 7. 1886 unentgeltlich 
67. . W — — Glatz... .. Glatz und Umgegend 15. 4. 1910 eee un, 
vonfrbeitgebern 50 Pf. 1 
bis 3 K. 
68. » 7 — — Jordansmühl | Zordansmühl und um⸗ | 1. 12. 1906 unentgeltlich 
liegende Ortſchaften 
69. 2 e — Militſch .... [Kreis Militſch 1. 12. 1909 unentgeltlich 
70. 4 ER = = Namslau . . . Namslau, Kreis 1. 4. 1910 für earbeitnehmer un 


entgeltlich, 
von Arbeitgebern 50 Pf. 
bis 4 A. 


5 8 — = Nimptſch . ..] Nimptſch und Umgegend | 1.12, 1906 unentgeltlich 


ul 


0 0 00 0 — Bojanomo .. — Bojanowo und Umgegend | 28. 6. 1911 menge u u 


sl, 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere Ans 
gaden gemacht ene erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeits 

nehmer. 

Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., baß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldellſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Welfe (durch 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt, 

A 8 daß dle Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
el dienende Einrichtungen der in ber 
9 


Angabe der Bahl 


der Geſuche von der 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 


lammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
eimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe. poltzeiliches Meldeamt u. dergl.) ans 
geſchloſſen ſind; 
T..., ben Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


1911 | 1910 1909 | 1908 1911 | 1910 | 1909 | 1908 | 1911 | 1910 | 1909 | 1908 


21. 


14. 


| Der gemeinnützige Verein, der frühere Träger der 

29307 34263 29732 217688 31683 37634 36678 30180] 26595 298680 25028 17474 Nachweiſeſtelle iſt durch Beſchluß der General. 
verſammlung vom 2. 8. 1901 aufgelöſt. Die 
pad für Arbeitsnachweis iſt in e 
erwaltung übergegangen und führt jetzt den 
Namen „Stadtiſcher Arbeitsnachweis“ 
Der Arbeitsnachweis hat eine weibliche Abteilung. 


24 12 m 66 5 12 6 e 6 5] E.-T. Herberge zur Heimat. 
2906 14950 — 21 2696] 1876 —d 63] 2194 1219 — 21 e einen paritätiſchen Arbeitsnachweis 


118 98 170 481 105 107 682 510 62 71 92 10bJ T. Herberge zur Heimat. 


‘ Nach einem mit dem Arbeitsnachweis der Landwirt⸗ 
20000 16017 15200 15294] 19553 15668 16810 28242] 17281! 13477 12844 12526 ee getroffenen Abkommen werden 
dieſem geeignete Arbeiter überwleſen. Ferner 
macht die Maurer⸗ und Steinhauer⸗ Innung in 
Breslau die ihr gemeldeten offenen Stellen täglich 
in den Räumen des ſtädtiſchen Arbeitsnachwelſes 
durch Aushang bekannt. 
Bet dem Arbeitsnachweis beſteht eine weibliche 
Abteilung. 


In Breslau wird ferner vom Städliſchen Haus: 
frauenverein ein Arbeitsnachwels für weibliche 
Dienſtboten ſowie vom Verein zur wald fe ent: 
Iaffener Gefangener ein Arbeitsnachweis für ent 


lafjene mannliche und weibliche Gefangene unter⸗ 
halten 


248 105 83 324 196 126 91 556 196 105 88 32 


| T. Herb imat. » Die hohe Zahl ber Ge: 
133 152 120 126 129 169 * 1860| * 1844 125 40) 64 62 1 1 en 1 15 IR 255 ch daß 
alle verpflegten Wanderer als Arbeitſuchende 
nachgewiefen wurden. 


9 258 28 — —- 1 


16 22 16 27 60 50 52 58 12 114 26 


816 281 20 —ê 228 198 Al 156 123 — — IT. Herberge zur Heimat. 
Sm el 50 1 


29 19 140 13 29 19 144 — 22 19 14 13 


Lau⸗ 
Regierungs- 

fende 

Nr. Bezirk 


72 (Breslau) 
78. a Te 


78. — 


79. 


80. 


81. 


82. 


88. . 
84. . 
8b. 5 


86. . 


87. 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


312 


und zwar 
der kommunalen Arbeits⸗ N > Räumlicher 
nachweiſeſtellen mit Wirkungskreis 
— kommunaler Best 
Unterſtützung ezirl) 1 
mit mit burean⸗ betriebenen dans 
kollegialer kratiſcher Arbeits 
nachweiſe⸗ 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 
8. 7 5. 
— = Reichenbach. ohne örtliche Begrenzung | 1. 6. 1910 
— Schweidnitz. Stadtkreis Schweidnitz 1. 2. 1910 
Steinau . . Kreis Steinau 1. 1. 1910 
— — Streben .. Kreis Strehlen 1. 9. 1910 
u. Waldenburg Kreis Waldenburg 9. 5. 1910 
Görlitz — Görlitz, Stadt⸗ und Land | 2.1. 1901 
kreis; beim Facharbeits⸗ 
nachweis für Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaftsange⸗ 
ſtellte unbeſchränkt 
| 
— — Bunzlau .. Bunzlau, Kreis 1. 9. 1901 
= — Glogau. Glogau, Kreis 15.12.1899 
— ur Grünberg... Grünberg, Kreis 15. 1. 1896 
— — Haynau Goldberg⸗Haynau, Kreis 1. 7. 1899 
— = Hirſchberg. Hirſchberg, Stadt und Kreis] 1. 7. 1899 
— — ae Jauer, Kreis 28. 4. 1902 
— — Landeshut .. Landeshut, Kreis 17. 4. 1899 
= — Lauban ... Lauban, Kreis 15. 9. 1899 
5 — Liegnitz... Liegnitz, Regierungsbezirk 15. 11. 1898 
= 8 Löwenberg. Löwenberg, Kreis 1. 7. 1900 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich für Arbeit⸗ 
nehmer, 

vonurbettgebern 2 bis 
4 fl. 


unentgeltlich; beim 
5 
r Gaſt⸗ u. Schank 
wirtſchaftsangeſtellte 
werden von Arbett⸗ 
gebern und Arbeit⸗ 
nehmern Gebühren 
erhoben in Höhe von 
10 Pf. bis 1,75 K. 


unentgeltlich für Pre 
beitnehmer, 
Arbeitgever zahlen die 
baren Auslagen und 
eine Gebühr von 
25 Pf. bis 2,50 . 
für Arbeitnehmer un- 
entgeltlich, 
von Arbeitgebern 50 Pf. 
18 2,70 . 


unentgeltlich 


für Arbeltnehmer un⸗ 
entgeltlich, 

von Arbeitgebern 50 Pf. 
bis 8 A. 


unentgeltlich, von Ur: 
beitgebern für Ge⸗ 
finde 2 &. 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


für Arbeitnehmer uns 
entgeltlich; 

von Arbeitgebern 8% 
für Dtenſtperſonal 
leder Art, 60 Pf. für 
Handwerker und Ar- 
beiter. 

für Arbeitnehmer un⸗ 
entgeltlich, 

von Arbeitgebern 1,50 
bis 5 * 


für Arbeitnehmer un⸗ 

eln 

Arbeitgeber haben für 
dte erfolgte Ver⸗ 
mittelung Gebühren 
von 14 bis 2,50 4 
zu zahlen. 


318 


Bemerkungen, 


Soweit nicht zu Spalte 8 und 5 beſondere Anz 
gaben gemacht ele erfolgt die Verwaltung der 
Arbeltsnachweiſeſtellen 

der Spalte 8. unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 
Die folgenden Zelchen bedeuten: 

E., daß bie Arbeitspermittelung ohne beſondere Gin: 
richtungen, namentlich ohne befonbere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
5 der Angebote und Nachfragen u. beraL) 
erfolgt; 

f A(...), daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 

Arbeitne 0 mern Zwecken dienende Einrichtungen der in der 

Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 

— Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 

ff u kaſſe, poltzeiliches Meideamt u. dergl.) an⸗ 
geſchloſſen ſind; 

1. % den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


Angabe der Zahl 


der Geſuche von 


der 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern 


1911 | 1910 | 1909 | 1908 | 1911 | 1910 | 1909 | 1908 | 1911 | 1910 


17. 18. 19. 20. 


14 21. 


91) 5090 — 8960 cu — — 
10 sI a 
1980 1400 — | — 150 11800 — | — 
6 1 ee 
222 24108 — — [ 284 28811 2248 


* * 8401| 2700, 2276| T. Stadtgemeinde und Landkreis. Die Arbeltsnach⸗ 

* 6217* 8677 3575 5077] 5698* 3453 2880 4855]j* 5570 340 weise und Gefinbevermittelunnftelle für den 

N ! Stadt und Landkreis Görlitz tft von dec Stadt⸗ 

gemeinde gemeinſchaftlich mit dem Landkreis 

ins Leben gerufen. Der Vorſtand beſteht aus 

einem vom Oberbürgermeiſter ernannten Vor⸗ 

| ſitzenden und je einem Arbeitgeber und Arbeit 

nehmer aus dem Stadt⸗ und Landkreiſe. 
Im Jahre 1010 iſt eln FTacharbeitsnachwels 
für Gaſt- und Schankwirtſchaftsangeſtellte er⸗ 
richtet worden 

* Einſchließlich des Jacharbellsnachweiſes für 

Saft: und Schankw ertſchaftsangeſtellte. 


406 325 266 227| T. Verband für Arbeitsnachweis im Kreiſe Bunzlau 


989 775 628 6780 694 506 8086 941 


= 


568 558 355 154 116 491 285 151 165 157 115 93 Verband für Arbeitsnachwels im Kreiſe Glogau. 


218 211 214 217 859 968 657 588 167 181 175 154 T. Herberge zur Heimat (Verein gegen dle Vagabon⸗ 


dage und für Arbeits nachweis. An der Verwaltung 
nehmen je zwei Arbeltgeber und Arbeiter teil). 
| 581 T. Zentralperein für Arbeltsnachwels und Wander: 
217 291 330 arbeitsſtätten für den Regierungsbezirk Liegnitz. 


— 


1 
884 490 518 6980 242 8353 394, 581 


1270 1040 978 1152 1014 1019 1016 1073 581 601, 592 5630 T. Verbaud für Arbeltsnachweitz Im Kreife Hirschberg. 


1 


2b T. Zentralverein für Arbeltsnachwels und Wander- 
81 * 5 arbeitsſtätten für den Megierungabeiire Llegnitz. 

07 813] 7. Verband fürgrbeits ls imgcreiſeLandeshut. In 
428 469 z Btebau unbEgömbera hen Zwelgſtelen Ange 
168 155 119 140 


Vereinigung für Arbe! 18 jeglicher Art Im 
Kreiſe u: r 


88 119 126 480 80 100 144 300 
592 579 302 417 428 469 207 352 
816 406 3610 397 226 265 122 161 


— 


4418| 4817 3944 38668 T. Zentralperein für Arbeltsnachweis und Wander⸗ 


7439 7200| 6605| 6032] 7832 7599| 6912 6295 arbeltsſtätten für den Reglerungsbezirt Lietnit. 


im Kreiſe Löwen⸗ 
301 337 355 841 188 290 198 189 101 258 N 1481 T. für Arbeltsnachweis im Krelſe 


Lau⸗ 
fende 


Nr. 


Negierungs⸗ 
Bezirk 


88. 


89. 


90. 


91. 


(Liegnitz 


Oppeln 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


der kommunalen Arbeits⸗ 


und zwar 


nachweiſeſtellen 
mit mit burean⸗ 
kollegialer kratiſcher 
Verwaltung Verwaltung 
9. . 4. 
| 
Gleiwiz .. 


Kattowitz 


Laurahütte 


Michalkowiz 


Myslowitz 


Siemianowitz, 


Tarnowitz 
| 


der anderen 
mit 

kommunaler 
Uẽnterſtützung 

betriebenen 

Arbeits⸗ 
nachweiſe⸗ 
ſtellen 


5. 


Sagan 


Sprottauu 


Neiſſe 


Räumlicher 
Wirkungskreis 


der 


Be⸗ 


(Bezirk) 0 
gründung 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


Sagan, Kreis 18. 6. 1901 
Sprottau, Kreis 10. 8. 1899 
Gleiwitz, Stadtkreis 1. 9. 1908 
Kattowitz, Stadtkreis und 20.9.1898 

Umgegend 1. 6. 1906 
Laurahütte, Gemeinde 1. 9. 1901 
Michalkowitz, Gemeinde 27. 1. 1902 
Myslowitz, Stadt 1. 10. 1911 
Neiſſe, Stadt⸗ und Landkreis] 1. 8. 1894 


Neiſſe, Stadt: und Landkreis 12. 10. 1880 


Siemianowitz, Gemeinde | 1.9. 1901 


Auf einen beſtimmten Be⸗ 1. 2. 1906 


zirk nicht begrenzt 


für Arbeitnehmer une 
entgeltlich; 

Arbeitgeber zahlen für 
die erfolgte Ver⸗ 
mtitelung außer den 
etwaigen beſonderen 
Auslagen eine Ge⸗ 
bühr von 

2 , bei ſtaͤdtiſchem 
Geſind 


nde, 
3 4 bet laͤndlichem 
Geſtnde, 
nach Vereinbarung 
bei ländlichen Ar⸗ 
beitern. 
Gebühren werden von 
Arbeitgebern nicht 
erhoben, wenn ſie 
einen jährlichen Bei⸗ 
trag entrichten, der 
ar der Zahl ber 
beſchäftigten Arbeiter 
auf 8—20 A feſt⸗ 
geſeßzt iſt. 


für Arbeitnehmer un⸗ 
entgeltlich; 

von Arbeitgebern Er⸗ 
ſtattung der baren 
Auslagen und eine 
Gebühr von 0,50 bis 
8 MM Abonnement: 
3 bis 20 &. 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


für Arbeitnehmer un⸗ 
entgeltlich; 

für Arbeitgeber bis 
zum Lohne 
von 100 % 14. 
über 100 4 2K. 


Arbeitgebern 


der Geſuche 


Angabe der Zahl 


bon 


der 


' vermittelten Stellen 
Arbeitnehmern 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht ſind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 


E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 


richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 

AC. daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 


Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe, len fu Meldeamt u. dergl.) an⸗ 
eſchloſſen ; F 
1% 9 8 e der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


1911 | 1910 1909 1910 | 1909 | 1908 | 1911 | 1910 | 1909 


18. 


15. 16. 17. 19. 21. 


847 


T. Verband für Arbeitsnachweis im Kreiſe Sagan. 


378 330 248, 231 204 


7. Ein Verband von Korporationen, Vereinen und 
Arbeitgebern, deſſen Organe der Ausſchuß und 
die Generalverſammlung ſind. 


980 105 102 80 60 89 61 65 82 48 


Die Arbeltsnack weiſe in Görlitz, Glogau, Bunzlau. 
Lauban, Liegnitz, Löwenberg und Sagan ver⸗ 
mitteln auch Stellen für Dienſtboten. 


Für das Gebiet des Regterungsbezirts Llegnig 
beſteht ſeit dem Jahre 1899 der Bentralvereln 
für Arbettsnachweis und Wanderarbettsſtätten 
im Regierungsbezirk Liegnitz zu Liegnitz. 


26 228 18] Der Arbeitsnachweis ſteht unter Leitung eines Aus⸗ 

ſchuſſes, dem ein Magſſtratsmitglied als Bor 

ö figenber und 3 Arbeitgeber und 3 Arbeitnehmer 
angehören, 


Angeſchloſſen iſt ein Dienſtbolennachweis. 
Angeſchloſſen ift eine beſondere Abteilung für weib⸗ 
liches Perſonal. f a 


| 25 * Die Bergverwaltung Laurahüttegrube hat 1908 
| | den Bedarf von 685 und 1909 von 670 Ar⸗ 
| | beitern angemelbet. 


* Wie vor. 


A. Rechtsaus kunftsſtelle. Vermittelt auch Stellen für 
weibliche Dlenſtboten. 


200 51 180 151 18 


874 8839 5900 566 


31 
31 


J. ®erein gegen Bettelei. 
A. Wandererarbeltsſtätte. 

* Wie vorſtehend bei Laurahütte. ** Die Berg⸗ 
verwaltung Laurahütte bat um Zuweiſung von 
Arbettern ohne Begrenzung der Bahl. 

Vermittelt auch Stellen für Dienſtboten. 


Lau⸗ P 
Regierungs- 
fende 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


der kommunalen Arbeits- 


der anderen 
mit 
kommunaler 


Unterſtützung 


betriebenen 
Arbeits⸗ 


nachweiſe⸗ 
ſtellen 


Räumlicher 


Wirkungskreis 
(Bezirk) 


gründung 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


nachweiſeſtellen 
11 Bezirk = 
mit mit burcau⸗ 
kollegialer kratiſcher 
Verwaltung Verwaltung 
1 2 . 4 — | 2 
99. (Oppeln) — - 
100. | Magdeburg. Magdeburg. . — 
101. . -- Aſchersleben . 
102. Genthin. 
103. . — Halberſtadt .. 
104. — Quedlinburg . 
105. - Schönebecka / E 
106. — Thale 
107. — 
108. 
| | 
109. Merſeburg Weißenfels 
110. Eilenburg. 
111. Schkeuditz 
112. Teuchern 
113. Wittenberg 
I 
114. — 
115 = 
116. . = * 
117. . — * 


b. 


Zabrze 


Bismark 
Halberſtadt 


Delitzſc .. 


Halle a /S. 


Merſeburg. 
Naumburg 


Kreis Zabrze 1. 7. 1903 
Magdeburg 1. 4. 1899 
Aſchersleben u. Umgegend 15. 11. 1898 
Kreis Jerichow II 1. 10. 1906 
Halberſtadt, Stadt 16. 2. 1908 
Ouedlinburg u. Umgegend | 15. 9. 1895 
Schönebeck a/ E. 1. 6. 1893 
Thale 1. 1. 1998 
Bismark 15. 11. 1911 
Halberſtadt, Stadt 15. 4. 1902 
Weißenfels, Stadt und Um- 1. 1. 1902 
gegend 
Eilenburg 1. 2. 1896 
Schleuditz und Umgegend 1. 10. 1884 
Landkreis Weißenfels 1. 4 1911 
Kreis Wittenberg und Um nicht bekannt 
gegend 
Delitzſch, Stadt nicht bekannt 
Halle a / S. 1. 10. 1895 
Merſeburg, Stadt 1. 1. 1899 
Naumburg, Kreis 16. 8. 1911 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 

50 Pl.; jedoch bel Be⸗ 
nutzun] der Nach- 
gewieſenen nur an 
einem Tage 10 Pf. 

von auswärtigen Ar⸗ 
beitgebern 50 Pf. für 
jeden Auftrag, im 
übrigen unentgelt⸗ 
lch. 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


licher Vermittelung 
DM. 


für Arbeilnehmer un⸗ 
entgeltlich; von Ar⸗ 
beitgebern bei wirk⸗ 
licher Vermittelung 
50 N r fauf 
e Perſonal 
und Dienſtboten 14 

unentgeltlich 


unentgeltlich 


für Arbeltnehmer uns 
enfgeltlich, von Ar; 
beitgebern 50 Pf 


unentgeltlich 


für Arbeitnehmer un⸗ 
entgeltlich; von Mr: 
betigebern 25 Pf. 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


817 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht ele erfolgt die Verwalkung der 
Arbeitsnachwelſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit: 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Eins 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
Aae ber Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 

A . daß die Arbeltsnachwelſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
faffe, pollzelliches Meldeamt u. dergl.) ans 
geſchloffen find; 

T... den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeltsnachweiſeſtellen. 


der Geſuche von er 


| vermittelten Stellen 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 


1911 1910 | 1909 | 1908 1910 | 1909 | 1908 | 1911 | 1910 | 1909 | 1908 


21. 


11. 18. 


8216 6271| 163270 — 17580 18925 71444 — 58080 3424] 1611 — T. Deutfger Oſtmarkenverein (Rrelögruppe Zabrze). 


35178 26232 22450 20685 42170 88606 317760 28218] 29937 216960 18309 16090 die ae an für 
beſteht daſelbſt auch ein Facharbeitsnachwets für 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsangeſtellte. 


525 342“ 240 260 416 309] 3100 286 8320 8308] 240 236 f 
474 475] 494 472 405] 489] 314 379] 276] 229] 198 2110 4. Wandererarbeitstätte 


604] 526/1560 447] 1697) 1238 2266 722 400 3862) 1466 3806 en 

*Die lebhaftere Vermittelungstätigkeit im Jahre 
1999 ertlärt ſich durch die in dieſem Jahr aus⸗ 
geführten Notſtandsarbeiten. 


588b 5731 5294 4843] 5350 4792 5835 5597] 3962 3606] 3938 3335 


750 73 9 9982 132 40 140 75] 7 9 9 
ae 1606 21 13 — 15 8 > 


ga we er i — 87 — = | — IT. Herberge zur Heimat. 


| | T. Verein für Volkswohl. Der Arbeitsnachweis 
18 77 60) 181] 96 TI 64 2000 54 58 2 = für ge Bienftoien und Arbeiterinnen er 
| richtet. 


5 | Mit der Nachweiſeſtelle iſt ſelt denn 1. Juni 1902 

493 519 482 651“ —951( 1094 0 7280 158 170) 220 181 eine meet des Artelisnachweifes der Land⸗ 

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver⸗ 

| bunden. Die auf dieſe entfallenden Geſuche und 

vermittelten Stellen ſind in den angegebenen 

Zahlen für das Jahr 1908, jedoch nicht für das 
Jahr 1909, 1910 und 1911 enthalten. 


242] 209 161 209 189 201 198 206 172 162 180 168| A. Herberge zur Heimat. 


100 188 157 319 118 144 157 327 100 138 157 819] A. Wandererarbeitsſtälte. 
4 — — | 4a — — = 


45 E.-A. Ausgabeſtelle der Marken für bie Berpflegungs: 
| 3 = N > J 2 2 = ſtallon. In der Berpflegun DE peſtehl 
ebenfalls eine urbeltsnachwelſeſtele. 

„Selt dem 15. 11.1909 ift noch ein Arbeitsnachwels 
für landwirlſchaftliche Arbeiter von der Land» 
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen eln⸗ 
gerichtet, mit dem der ſtadiſſche Arbeltsnachwels 
in Fühlung ſteht. 

351 872 355 437] 254. 276 267 3200 264 2761 267 320 r. Herberge zur Heimat. 


9649 6875 0 182 2478| T. Verein für Bolkswohl. An der Verwaltung find 
* e u 6 Hedelgeber and Acbellne mer beteiligt. Dem 
Arbeltsnachwels haben ſich Jelt Mpril 1909 an⸗ 
De Btempnerinmung 7 a. S., 
5 . wen der Hetmarbelterinnen dal. 
| Selt dem Jahre 1910 beſteht auch en Be 
| arbeitsnachwels für Gaſt⸗ und Schanfw aa . 
| angeſtellte mit einer aus ar N un Us 
beitnehmern gebildeten Verwaltungekommiſſton. 
311 244 261 361 1768 1642 1605 ä 1022 295 231 248 826] 1. Herberge zur Heimat. 


595 — — — 1060 — — — 3860 — == — x. Verein der Herberge zur Heimat. 


Regierungs- 
Bezirk 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


der kommunalen Arbeits- 


119. 


120. 
121. 


128. 


180. 


Schleswig 


nachweiſeſtellen 
mit mit bureau⸗ 
kollegialer kratiſcher 
Verwaltung [Verwaltung 
| 3 
0 
| 
Erfurt — 
Nordhauſen 
Mühlhauſen 
t. Th. 
Apenrade 


| Bordesholm 


| Rendsburg 


| Dnerfurt 


Bredſtedt 
| Flensburg 


der anderen 
mit 

kommunaler 
Unterſtützung 

betriebenen 

Arbeits- 
nachweiſe⸗ 
ſtellen 


5, 


Hadersleben 


Huſum .. 


Huſum 


Itzehoe mitfol⸗ 
genden Ge⸗ 
ſchäftsſtellen: 
Itzehoe, Wil⸗ 
ſter, Krempe, 
Glückſtadt, 
Kellinghuſen 


Räumlicher 


Wirkungskreis 
(Bezirk) 


] Querfurt 


Erfurt, Stadtkreis 1. 4. 1894 


Nordhanſen, Stadtkreis 28. 12. 1894 


Mühlhauſen i. Th., Stadt-] 1. 4. 1895 
kreis 


Apenrade, Kreis 1. 6. 1895 
Bordesholm und Umgegend | 4. 1. 1907 
Rendsburg, Stadt 19. 8. 1895 


Bredſtedt und Umgegend 1. 10. 1896 


Flensburg und Umgegend 12. 1. 1898 


. Hadersleben und Umgegendſ 25. 11.1897 


Huſum und Umgegend 
Prov. Schleswig » Holftein 


1. 10. 1895 
1. 4. 1906 


Kreis Steinburg 


1. 6. 1908 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


Arbeitgeber zahlen 
20 Pf. r Porto, 
im übrigen unent⸗ 
geltlich. 


unentgeltlich 


für Einheimiſche un! 
entgeltlich, von gus⸗ 
wärtigen Arbeltge⸗ 
bern 5 % Jahres“ 
beitrag oder 50 V. 
für jeden eingeſtell⸗ 
ten Arbeiter. 

ür Arbeitnehmer IM" 

fientgelllig, von Mr 
beitgebern für lanb* 
wirkſchaftliche Dienſt⸗ 
boten 1-8 M 


819 


. 


der Geſuch e 


Arbeitgebern 


1911 


1910 


1909 


14283 


2467 
657 


895 
87 
1808 


11 
7266 


118 


178 
3561 


932 


10. 


8 


18255 


1730 
766 


300 
181 
1888 


83 


6540 


99 


185 
8686 


161 


13184 


1082 
504 


5936 


182 


122 
3957 


1106 


1908 


18087 


618 


124 


1911 


bon 


Arbeitnehmern 


1910 | 1909 


1908 | 1911 


1910 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere Ans 
gaben gemacht ſind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 


E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 


richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 
i daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
181 15 dienende Einrichtungen der in der 
lammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
faffe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl.) 
geſchloſſen find; 
1. den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


an⸗ 


15600 


2285 
879 


7006 


1310 


14. 15. 


15815 


1488 
1294 


15442 


2494 
993 


6751 


12900 * 
8298 


16. 


46 


14724] 10863 


1488 


1115] 457 


7179 6110 


404 


47 


9329 


1050 
606 


5514 


80 


69 
1760 


883 


1909 
| 
30 42 
10524 
664 185 
419 342 
61583 
104 109 
656 109 
21 45 
5029 6039 
25 61 
68 73 
1766 
548 


A. Herberge zur Heimat. 
A. Herberge zur Heimat. 


E. A. Herberge zur Heimat. 


E 21 
T. Herberge zur Heimat. 


n Bei wird die Errichtung eines ſtädtiſchen Ars 
bellkamts geplant. f ſchen Ar 


9803] Bei au Arbeitönahmweiß beſteht eine weibliche Ab⸗ 
teilun 


0. 
A. Elnwohnermeldeamt. 


A. Bureau des Gewerbegerichts. Die Arbeltsnach⸗ 
weile der Schmiede⸗ und Schneiderinnung ſind 
auf den ſtadtiſchen Arbeltsnachweis übergegangen; 

bie wangemnung der Zifchler, Böttcher. 

Drechſler, Glaſer und Stellmacher hat ihren 

Arbeitsnachweis feit dem 1. Juli 1904 gleichfalls 

an den Rädtiigen angeſchloſſen. Dagegen bat 

die Backerinnung ihren Arbetisnachwels feit dem 

1. April 1904 wieder ſelbſt übernommen. 


Für das Gebiet der Provinz Sachſen und das 


Herzogtum Anhalt iſt im Jahre 1909 der Ar beits⸗ 
nachweisverband Sachſen⸗Anhalt zu Magdeburg 
errichtet worden. 


» Aufzeichnungen nicht 
gemacht. Drug 5) 
Die Roſten trägt der 
Kreis Bordesholm. 


Aufzeichnungen nicht 
gemacht. * Einſchließlich der während des Winter⸗ 
halbjahres einzelnen Arbeitern für wenige Tage 
vermittelten Gelegenheitsarbeiten bel verſchiedenen 
Arbeitgebern. 


T. Naturalverpflegungsſtatlon. » Zahlen find nicht 
bekannt. 


Der aus 1 Perſonen beſtehenden Verwaltungs- 


kommiſſton gehören 3 Arbeiter an. 

An die Arbelisnachweiſeſtelle ift der Arbeits» 
nachweis „Frauenwohl“, der die Dienſtboten⸗ 
vermittelung und Stellenvermittelung welbltcher 
Berfonen betreibt, angeglledert. Seit dem 1.4.1910 
defieht auch ein Facharbeſtsnachweis für Waſt⸗ 
und Schankwirtſchaftsangeſtellte. 


T. Herberge zur Heimat. 


E.-T. Naturalverpflegungsſtation. 


Zahlen find 
nicht bekannt. 


2065 Mit der Arbeitsnachweiſeſtele, welche den Namen 


„Paritätiſcher Arbellsnachweis“ führt, iſt eine 
Mead ern verbunden An der Ver⸗ 
waltung find 8 Arbeitgeber und 3 Arbeitnehmer 
beteiligt. 


294 Der Arbeltsnachweis iſt von dem Kreis⸗Steinburger 


Gemeinnügigen Verein errichlet. 


Begierungs- 


2 Bezirk 


1. 2. 


31. (Schleswig) 


132. = 
183 . 
134. . 
185. . 
186. — 
187. . 
138. | Hannover. 
139. . 
140. „ 
141. . 
142. * 
148. . 
144. . 


145. Hüdesheim 


2320 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


Angabe 
und zwar 3 ’ 
ob der 
nn Jahr ; 
der kommunalen Arbeits- der anderen Räumlicher ene 
nachwelſeſtel f f f der unentgeltlich 
D ent u Wirkungskreis 
kommunaler 19 Ber erfolgt, 
Unterftiigung N ; oder welche 
mit mit bureau⸗ betriebenen eden Gebüh ) 
Pr ebühr 
kolleglaler kratiſcher Arbeits 5 
nachweiſe⸗ erhoben wird 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 

9 j 4. 5. . = 1. 8. 

— — ie, Kiel und Umgegend 1. 11. 1895 une ug für welb⸗ 
liche Plenſtboten 
werden von der 
a 9 wm 
oben. 

— Lütjenburg ..] Lütjenburg, Stadt und Um⸗ 1. 7. 1895 | unentgeltlich 

gegend 

— — Marne Marne, Stadt Juli 1908 unentgeltlich 

— — Plönnß Plön, Stadt und Umgegend Juni 1895 unentgeltlich 

— — P Preetz, Stadt und Umgegend 1. 7. 1895 | unentgeltlich 

— — Rendsburg . . Kreis Rendsburg Auguſt 1908 unentgeltlich 

— Schönberg Schönberg und Umgegend 1. 5. 1907 unentgeltlich 
Hannover. — Städte Hannover u. Linden] 1. 5. 1905 unentgeltlich 
Das Gebiet der auswärtigen 
een ee tft un: 
begren 

— Diepholz Kreis Diepholz 1. 11. 1911| unentgeltlich 

— — Hameln a. W. Stadt Hameln und Um- | 1.9. 1911 unentgeltlich 

gegend 

— — Hannover Stadt Hannover und Um⸗] 1.9.1911 | unentgeltlich 

gegend 

— — Hannover Stadt Hannover und Um- 1.9.1911 | unentgeltlich 

gegend 

= — Hoya a. W. Kreis Hoya 1. 9. 1911 unentgeltlich 

5 — Nienburg a. W.] Stadt Nienburg a. W. 1.9.1911 unentgeltlich 

Göttingen. — Göttingen, Stadt 6. 1. 1899 | für Stadtbewohner 
unentgeltlich; 


für auzwärtige , 
Arbeitnehmer un 

EEE 

Arbeitgeber 14 


Bemerkungen. 


Sowelt nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht fiche erfolgt die Verwaltung ber 
Arbeitslachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmüßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 8 
der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeits 
nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

k., daß die Arbeitsvernlittelung ohne beſondere Eins 
richtungen, namentlich ohne befondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (dur 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. derg 


erfolgt; 

6 70 bat die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naluralverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
laſſe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl) an⸗ 
geſchloſſen ſind; a 

1. den Träger ber in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. — 


Angabe der Bahl 


— 


deer Genn che oon der 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 


1911 1910 1909 19111910 1909 1908 | 1911 | 1910 | 1909 1968 


4 


21. 


14. 


| 

98 Der allgemeine Arbeiisnachwels für Mei und Um⸗ 

19662 19068 18100 1698 | 36571 3777 40038| 368138] 14832 14463 18110 12372 gegend iſt eine durch Beihilfen der Stabt, der 
| Handelskammer, der Landwlrtſchaftskammer, der 

Kalſerlichen Werft, der Kreiſe Plön und VBordes⸗ 

| holm, des Vereins der Freundinnen junger 
Mädchen und des Frauenbiſdungsverelns in Kiel 
unterftügte Beranftaltung ber Kleler Geſellſchaft 
freiwilliger Armenfreunde. An der Verwaltung 
find außer Bertreiern mehrerer Rörperſchaflen 
und Vereine auch 5 Arbeiter beteiligt — Am 
1. 1. 1905 {ft beim Arbeltsnachweis eine Ab 
teilung für welbliche Perfonen errichtet worden. 


14 26 31 34 28 38 47 51 14 26 31 84 E.-T. Naturalverpflegungsſtalion. 


23 20 84 13 23 11 18 12] T. Katuralverpfiegungsftation. 
320 341 8201 810) 320 341 320 290| 8.7. Raturamerpffegungsftation. 
2780 221 253 225 268 219 251 222 E--T. Raturatverpftegungsftation. 


| A. Rechtsaus kunftsſtene. Der Arbeitanachweis 
58060 5256 5000) 12271 3159 2764 2112 619 Br ern * Berein i eie 


28 11 18 13 
340 860 385 290 
274 221 258 225 

4851 4901 3391 681 


Rendsburg errichtet. 


17 86 42 31 16 50 60 50 16 86 42 31J k. -T. Naturalverpflegungsſtation. 


In Schleswig beſteht ſelt dem 1. 11. 1911 ein öffent⸗ 
licher gemeinnügiger Slellennachweis für Dlenſt⸗ 
boten, der von dem Verein „Frauenarbeu“ unter 
ſtäbliſcher Aufſicht verwaltet wird. Die Unter⸗ 
haltungskoſten trägt die Stadt. 


| Im Dezember 1909 iſt der Verband nordelbiſcher 
| Arbeitsnachwelſe in Klel begründet worden, der 
{ einftweilen das Gebiet der Provinz Schleswig⸗ 
| Holſtein, der Hanfeftäble Hamburg und Lübeck 
und des Fürſtentums Lübeck umfaßt. 


34804 30842 23604 124600 47599 62874 51999 35780 25226 23718 Ei 9338| Der Arbellsnachweis Hot eine welbliche Abtellung. 


Seit dem 1. 5. 1909 beſteht daſelbſt auch ein 
| acharbeitenachwels für Baft« und Schankwirt⸗ 
chaftsangeftellte. Ferner find angegliedert be⸗ 
ſondere Fachablellungen für Maler, Lacklerer, 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſer, Tapezlerer. Holzbild⸗ 


| bauer, Sattler und Mortefeutlier, ſowie Gartner. 
21 — — 


— 1 — 119 — A. T. Wandererarbeitsſlätte. 

169 — = 295 — * 2 109 — 1 A. I. Desgleichen. 

208 — 2 | u 147 * T 2 E 1 A. T. Herberge zur Heimat. 
514 = . = > — = — | AT. Wertheim für Arbeitswillge (Wandererarbeits⸗ 
5 | 250 — | — 60 oe 

123 — 2 110 — . — 107 — — — A. T. Wandererarbeitsſtätte. 

is) = er = 687 — Ar =. 1195 — — — A. T. Desgleichen. 

3651 2751 br 3678| 5492 5754 6770 6636| 2632 2002 21650 2222 Die Nacwelſeſtele beſorgt für 3 Innungen den 


1904 

Arbeitsnachweis unentgeltlich. Im Jahre. . 
ift eine et een ee 

it einer eigenen 
lie Die ſehr hart in Anſpruch genommen 
wird. 

5. 1909 iſt ein Facharbeitsnach⸗ 
welt He Soft a Schankwirtſchaftsangeſtellte 
angegliedert. 
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Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


der kommunalen Arbeits- 


Lau⸗ g 
Regierungs- der anderen 


fende nachweiſeſtellen mit 
ezirk — — kommunaler 
Nr. 0 a Unterſtützung 
mit mit bureau: betriebenen 
kollegialer kratiſcher Arbeits- 
nachweiſe⸗ 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 
j 12 2 3 = | das Fi 5. 
Hildesheim. | — 
— Bockenem 
| — Einbeck 
= Gr. Düngen. 
| Hoheneggelſen 
Lüneburg. — — 
| 
| — Gele 
| — Gifhorn .. 
| — Lüneburg. 
— Soltau 
| Toſtedt .. 
— e e 
| — Walsrode 
| | 
| | 
159. Osnabrück.. Osnabrück. 5 | 5 
| 
160, | — Melle 
161.] Aurich — E — 
162. Beckum | — 
| 
163. Bocholt a — = 
164. Recklinghauſen = 
165. Rheine — = 
166. — Warendorf — 
167. — Bir — 


Räumlicher 


Wirkungskreis 
(Bezirk) 


6. 


Hildesheim, Stadt 


Bockenem u. Umgegend 
Einbeck, Kreis 


Gr. Düngen u. Umgegend 
Hoheneggelſen u. Umgegend 
Lüneburg und außerhalb 


Celle und Umgegend 
Gifhorn und Umgegend 
Lüneburg und Umgegend 
Soltau und Umgegend 
Toſtedt und Umgegend 
Ülzen und Umgegend 
Walsrode und Umgegend 


Osnabrück und außerhalb 


Melle und außerhalb 
Leer, Stadt 


Beckum, Kreis 


Bocholt, Stadt 
Recklinghauſen, Stadt 
Kreis Steinfurt u. Umgegend 


Warendorf, Stadt 
Stadt Buer 


Be⸗ 


gründung 


1. 10. 1908 


28.11.1901 


November 
1901 


1. 1. 1902 
1. 12. 1901 
1. 10. 1905 


1911 
1911 
1911 
1911 
1911 
1911 


1 
1 
1. 
1. 
1 
1 
J. 9. 1911 


e S D D 


en 


. 1896 


J. 9. 1911 
20. 8. 1895 


26. 10. 1900 


27. 8. 1906 
1. 4. 1904 
1. 1. 1911 


1. 11. 1900 
1. 11. 1911 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


8. 


für Stadtbewohner 
unentgeltlich; 

für ausmäritge Arbelt⸗ 
nehmer unentgeltlich, 
für auswärtige Arbeſt⸗ 
geber 50 Pf. 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich; für aus: 


0 Arbeitgeber 
50 Pf. 
unentgelllich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich; für Ver“ 
mittelung nach aue, 
wärts werden bat 
Auslagen in 
rechnung gebracht. 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgelllich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


1911 


4808 


49 


1910 


10, 


1415 


4167 


1909 


8056 


1908 


8785 


992 


1911 


1910 


1909 


6668 


47 


5165 


6509 


27b4 


7206 


2 


1908 


2679 


9286 


der 


vermittelten Stellen 


19111910 


1152 1018 


2967 2125 
db Zu 
— *1 
56 253 
3010 2201 
155 
8 4 


1909 


1726| 


1908 


1841 


Bemerkungen. 
Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 


gaben gemacht is erfolgt die Verwaltung ber 


Arbeltsnachweiſe 


850 


A 


I: 


ellen 

der Spalte 3, unter gleichmäßiger Beteiligung 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit» 
nehmer. 

Die folgenden Zeichen bedeuten: 

daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Gin: 

richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 

oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 

elushang der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 

erfolgt; 


„„ daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 


wecken dienende Einrichtungen der in der 
lammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsftation, Kranken⸗ 
kaſſe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl) an 
geſchloſſen ſind; 


den Träger ber in der Spalte 5 aufgeführten 


Arbeitsnachweiſeſtellen. 


21 


T. Herberge zur Heimat. 


Seit November 1906 kollegtal verwaltet. 


A. 7. Wandererarbeitsſtätte. 
A. T. Wandererarbeitsſtätte. 
A. T. Wandererarbeitsſtätle. 
A. T. Herberge zur Heimat. 
A. T. Wandererarbeltsſtätte. 
A. T. Wandererarbeitsſtätte. 
A. 7. Wandererarbeitsſtätte. 
Am! 9. 1911 find in Verden, Rotenburg, Buries 


A. 


hude, Stade und Geeſtemünde mit den Wanderer⸗ 
arbeitsſtatten verbundene Arbettsnachweisſtellen 
errichtet worden bie indeſſen noch keine Ergebniſſe 
einer Vermittlungstätigkeit nachwelſen konnten. 


Wohnungsnachweis. am 1. 8. 1905 iſt eine 
kollegtale Verwaltung eingeſeßzt worden. Au der 
Verwaltungs ⸗Nommiſſton gehören: 2 Magiſtrats⸗ 
1933 2 Bürgervorſteher, 3 Arbeitgeber und 
8 Arbeitnehmer. 

Bei hem Arbeits nachweis beſteht eine weib⸗ 
Ude Abtetkung und feit dem 1. 1. 1910 ein Fach⸗ 
ar 


ctenachwels für Gaſt⸗ und Schankwiriſchaſts⸗ 
angeſtellte. 


A. T. Wandererarbeltsſtätte. 


A. 


Poltzel⸗Meldeamt. 


Im Jahre 1910 iſt der Verband nlederſächſiſcher 


A bettsnachwelſe in Hannover errichtet worden, 
der das Gebiet der Provinz Hannover, das 
Großherzogtum Dibenburg, das Herzogtum 
Braunſchweig und das Fürſtentum Schaumburg: 
Lippe umfaßt. 


2» Nach einem Zettungsgeſuch vermittelt. Bermlit- 


lungsgeſuche von Arbeitgebern lagen nicht vor. 

ee iſt feit dem 15 1. 1912 e 
Iſt dem Verbande weſtfällſcher Arbeltsnach 
angeſchloſſen. 


124 Iſt dem Era weſtfäliſcher Arbeitsnachweiſe an⸗ 


geſchloſſen. 


8521 A. Wandererarbeltsſtätte. Iſt dem Verbande weſt⸗ 


ſäliſcher Arbeitsnachweilſe angeſchloſſen. 


A. Wandererarbeitsſtätte. Iſt dem Verbande weſt⸗ 


faliſcher Arbeltsnachweiſe angeſchloſſen. 


Sit der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


Lau⸗ Regierungs- der kommunalen Arbeits- 
fendel 3 nachweiſeſtellen 
Nr. Bezirk — 
mit mit burean⸗ 
kollegialer kratiſcher 
Verwaltung Verwaltung 


(Münſter) — | 


Minden 


172. 


Bielefeld 


174. 


17b. 


176. 


10955 
178. 


Arnsberg. Bochum.. 


Dortmund.. 


der anderen 

| mit 

kommunaler 

Unterſtſtzung 
betriebenen 

Arbeits⸗ 
nachweiſe⸗ 
ſtellen 


Münſte r. 


Münſter 


Herford.. 


Minden 


Gütersloh.. 


Höxter 


Paderborn. 
Paderborn. 


Ränmlicher 


Wirkungskreis 


(Bezirk) 5 
gründung 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


Dülmen, Stadt 1. 1. 1899 
Herten, Gemeinde 17. 5. 1907 
Münſter, Stadt und Regie- | 15.12.1896 
rungsbezirk 
Münſter, Stadt und nächſte 1895 
Umgegend 
Bielefeld und öſtliches 22.11. 1897 
Weſtfalen 


Gütersloh, Stadt und Um- 1892 
gegend 1. 1. 1911 
Herford, Stadt⸗ und Land⸗ 1. 4. 1890 
kreis 
Höxter, Kreis 1. 1 1903 
Minden, Kreis 1864 
Paderborn, Kreis 1. 4. 1893 
Paderborn, Kreis, ſowie] 1. 4. 1905 
die benachbarten Kreiſe 
Bochum, Stadt 1. 3. 1903 


Dortmund, Stadtkreis 28. 5. 1897 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


für Arbeiinehmer ums 
entgeltlich; 

von i 
25 Pf. bis 1 %; 
Abonnement 2 bis 
20 


unentgeltlich ‘ 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 

Für Mitglieder und Ar“ 
beltſuchende koſten⸗ 
los. Nichtmitglieder 
Bermittlungsgebuhr 
25 bis 60 Pl. 

unentgeltlich 


unentgeltlich 
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Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An: 
gaben gemacht ſind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 

el daß die Arbeltsnachwetſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe, polizeiliches Meldeamt u. dergl.) an⸗ 
geſchloſſen find; 

1. den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeltsnachweiſeſtellen. 


Angabe der Za 91 


der Geſuche von der 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 


19111910 1909 1911 1910 | 1909 | 1908 | 1911 ih 1908 


10, 1 


9. 


71 


5 0 0 C.-. Selt dem 1.1. 1905 b » 
En 54 = 2 6 220 318 40 6 45 155 f fäliſcher Arbeitsnachwelſe angeſcoſfen. d * 
136 6 2 6 112 14 28 90 109 111 4 6] E.-A. Gemelnbe:-Gasanftalt. * Darunter 8 Arbelts⸗ 


kräfte infolge von Zeitungsgeſuchen eingeſtellt 
It dem ‘Berbande weſtfaliſcher Arbeitsnachweiſe 
angeſ hloſſen. 


8620 8528 8478 3544] 4896 52380 6487| 6606| 2383 2191 2200 2495 T. Volks- und Arbeltsnachwels⸗Bureau. 


624 a — 2302 1986 — — 360 409 — — A. Wandererarbeitsſtätte. 


R 8 32 5007 5688| Der öfßentuche Arbeltenachwels wurd 1. 
9871| 8832] 6855 6662| 16209) 18990) 18959 22278] 7643 88 111 non ber Elm, Bieten a ein 
eich zeiti e Ver mittl igkei i 
dee 2 eee 
ei dem Arbei nach weis beſteht eine Abtei 
für Pienſtboten und andere weibltche nebeltskraſte 
lowte fett dem 1. 4. 1909 ein Tacharbeitsnachweis 
für Gifte und Schankwirtſchaftsaneſtellie 
8 31 8 854 86 81 6| A. T. Wandererarbeltsſtätte. 
1271 104 52 200 2712 g 50 Der Arbeits nachweis. der bisher in der Herberge 
zur Heimat beftanb, iſt am 1. 1. 1911 infolge Er⸗ 
| richtung der Wandererarbe'tsſtätte und durch Au- 
ſammenlegung mit dem ſtädtiſchen Arbeltsnach⸗ 
| weis im August 1911 neu organtſiert worden. 
| | 4957 3534 8599| T. Evantzeliſches Waiſenhaus. Die Arbeltsnachwei 
5444 5181) 6171 6546] 57280 5489 6140 6584 9 4376 3 ſtele wird von einem paritätifchen Vorſtande vl. 
waltet, in welchem Kreis, Stadt. Arbeitgeber. 
| Arbeilnehmer und das evangeliſche Walſenbaus 
| vertreten ſind. [bt gleichzeitig die Bermiitlungs⸗ 
| | tätigkeit für die Wandererarbeitsſtälte aus. 
8 g . 1K . f. 7 T. Herberge zur Heimat. A. Wand bettäftä'te. 
e A Montererorneispase 
| 1806 Etationdgäfte. * Außerdem 2068 Stallons⸗ 
| gaſte. 7 Außerdem 2297 Staitonsgäſte. 
1512 1216 27 e 43141 002 767 110 466] T. Brrderge zur Helm. A. Wandereran belt ſtätte. 
1270 527] 2914 2107 2778 31 1 8 „Schäßungsweiſe ermittelt letz find in den 1 
1908, 1909 zwei Drittel und Im Jahre 1910 ein 


| | Siebentel der durchreiſenden Wanderer als ſtellen · 
ſuchende Arbeitnehmer gezahlt) 


5400 8337 8760 454] 665 49 706 8380 310 205. 226 239 AT. Wandererarbeitsſtätte. 


8219 3168, 27680 2038 0 9| T. Verein für gemeinnüpigen Arbeits is. 
2947] 3824 3845 4084 89701 2088, 1995 2025 181 = enen ehen e 


beitnehmer, 
15250 517 395 1 82 ungeſchloſſen ist ſeit dem 1. Dezember 1910 ein 
5 205 8148) 2401 1687 10] 1121 359 1 Fate für Gast und Ediantimietr 
| aftsangeſtellte. 
sei 18 27499 24485 23194 39902 36689 37705 88194| 24189 19607 19222 17369] Das ſtädtiſche Etenenvermitielungsamt ift zu einem 


| Hauptarbeltsnachwels für ben Reglerungsbezirk 
\ Arnsberg außgeftaltet und feit dem 1. Jult 1905 
mit dem Zentralarbeitsnachweis der Handwerks. 
kammer in Dortmund vereinigt und zwar unter 
der Bezeichnung: „Hauplarbeſtsnachweis au 
mund (vereinigte Beben ne Stad 
und der Handwerkskammer Dort . 
Am oa 1908 wurde dem ee 
| wels eine San ofen und Schank⸗ 
wir tſchaftsangeſtellte ange . 5 
| Angeſchloſſen IL ung ein Wrbeitänadmweis 
0 1 
pet der een wird auch bie 
Statiftif des Arbeltsnachweiſes der am 1. 1. 1911 
b | errichteten Wandererarbettsſtatte geführt 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar Angabe, 
ob der 
Lau⸗ 1185 m pi ; Nachweis 
Regierungs- der kommunalen Arbeits ber Adee Räumlicher Fer Aentgeltlich 
fende nachweiſeſtellen mit 1 e 9 
. Wirkungskreis 
Bezirk — — kommunaler f Be⸗ erfolgt, 
Nr. Unterſtützung (Bezirk) nd oder welche 
mit mit bureau⸗ betriebenen en Gebi 
kollegialer kratiſcher Arbeits i 
nachweiſe⸗ erhoben wird 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 


1 2. 9. 4. 


181. (Arnsberg) ages Hagen, Stadt- und Land-] 1. 4. 1908 | unentgeltlich 
kreis 
| 
| 
182. „Siegen — — Siegen, Stadt 1.4.1895 | unentgeltlich 
183, . = Caſtrop .| — Stadt Caſtrop 1.1.1905 | unentgeltlich 
184. . — Linden — Linden ⸗Dahlhauſen, Ge⸗ 16. 12. 1902] unentgeltlich 
meinde 
185. . — Schwelm mit — Schwelm, Kreis 1 7. 1905 | unentgeltlich 
folgenden 
Ortsſtellen: 
Schwelm, 
Gevelsberg, 
Haßlinghau⸗ 
fen, Langer 
feld, Milspe, 
Vörde 
186. — = Altena... . Altena und Umgegend 18.12.1885 | unentgeltlich 
187. . 8 — — Arnsberg ... Arnsberg, Stadt 1. 8. 1911 | unentgeltlich 
188. . — | — Bochum ... . Bochum und Umgegend 1.1.1911 | unentgeltlich 
189. . | - Gelſenkirchen .] Gelſenkirchen, Stadt⸗ und] unbekannt unentgeltlich 
Landkreis 
190. a _ | Hamm Feen Stadt⸗ und Land⸗]“ 1888 unentgeltlich 
f reis 
191. . 9.10 U - | — Hattingen . . Hattingen, Stadt u. nähere] Januar unentgeltlich 
| Umgegend 1886 
192. . a — — Gee Herne und Umgegend 1.4.1907 | unentgeltlich für Ars 
beitnehmer und 
ſolche Arbeitgeber, 
welche zu den Unter 
haltungskoſten be! 
tragen; für dle übt 
| gen Arbeitgeber 
| bo Pf. 
198. . „ = = Iſerlohn .. . Iſerlohn und Umgegend 1884 unentgeltlich 


194. . * Lippſtabt ... Lippſtadt, Kreis 1886 unentgeltlich 
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Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 8 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht find, erfolgt die Verwaltung der 
Arbettsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

ber Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 8 
der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 
nehmer. 

Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Gin: 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
at der Angebote und Nachfragen u. dergl. 
erfolgt; 

A(...), daß die Arbeitsnachwetſeſtellen an anderen 
A dienende Einrichtungen der in der 

lammer näher angegebenen Art (Herberge zur 

Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 

kaſſe, polizeiliches Meldeamt u. beral) am: 

gefchloffen find; 

T..., ben Träger der in ber Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 

— — -vuQiük ĩͤ xk ĩ1 3 

21. 


der uch e don 


der 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 


1911 a 1909 | 1908 | 1911 | 1910 | 1909 | 1908 


17. 18. 19. 


0 1 0 Mm 1, Qpril 1903 iſt der bis dahin von einem 
5428| 2086 8026| 2161 religtöſen Vereine betriebene Arbeitsnachwel⸗ 
von der Stadt Hagen übernommen worden Im 
Jahre 1910 iſt eine Verwaltungskommiſſion, ber 
ftehenb aus dem Oberbürgermeiſter als Vor- 
fipenden und 4 Arbeitgebern und 4 Arbeit: 
nehmern, errichtet worden. 

Angeſchloſſen iſt felt dem Jahre 1909 ein Fach⸗ 
arbeltönagiweis für Gaſt⸗ und Schankwirtſchafls⸗ 
angeſtellte 


Seit dem 1. 2. 1911 iſt der ſtädtiſche Arbeits⸗ 
nachwele mit demjenigen ber Wandererarbeits⸗ 
Pet ne. Statiftit wird gemeinſchaftlich 
geführ 


294 248 412 219] A. Wandererarbeitsſtätte. 


59 7 *10 14) A, Einwohnermeldeamt. * Darunter 6 Stelle. 

ſuchenben Arben bei Bauunternehmern ver⸗ 
| mittelt, die keine offenen Stellen angemeldet baben 
ö Seit dem 15. 5. 1911 iſt in der Karlſtraße 25 


eme Nebenſtelle des ſtädtiſchen Arbeitsnachwelſes 
eingerichtet 


7247 4099| 5519 6096] 6048] 4679 19761 19151 


882 618 868 708 629 769 880 653 
90 14 4 18 78 10 10 24 


444 810 26 57 248 114 4 80 185] 109 4 8 


| Die Arbeitsnachweiſeſteue iſt dem Kreis 1 
158 121 807 114 12 6560 225 100 69 52 211 12 a genen 7 00 mbh 0. 
richtsſchreiberel geleitet und verwaltet. Bei jeder 
Kammer des Gerichts beſteht eine Ortsſtelle. 


560 780 584 bb“ 1111 2782 3740 1915 


7. Herberge zur delmat. A, Wandererarbeitsſlätte 
528 6660 571 . * Einſchlietzlich der mlttelloſen Wanderer, bie 
um Arbeit nachgefragt haben. 


68 2 ee A. T. Wandererarbeitsſtätte, 
4816 — — — A T. Wandererarbeltsſtätte. 


469 T. A. Wandererarbeltsſtätte. Ein ſtädtiſcher Arbeiter 
695 808 451 nachwelsz wird binnen kurzem errichtet werden. 


4366 T. Herberge zur Heimat. A. Wandererarbelisſlätte. 
70940 5288 8814 Nach ne bed Hausvaters der Herberge 
ſchatzungswelſe ermittelt. 


911 816 101 408] T. Herberge zur Heimat. A. Wandererarbeitsſtätte. 


r * | 


111% 808 4510 652 1668 964 451 695 


47608 — — — 6875 


7817 6374 4135 4942 7606 1074715224 14804 


11610 9860 864 4654] 1968 1322| 1352 1000 


1624| 1548 1698 21250 3222 4628 8365 8797| 1558 1548 1697| 1918| r. Epangeliſches Wereinshaus. Der Arbeltsnachwels 


fteht auf paritätſſcher Grundlage. 


| | 
694 662 1172 1974 


91813700 6000 4000 5000 


566 582 507 657 


4800 354 409 482 e zur Heimat. A. Wandererarbeitz⸗ 
hätte. 
1286 757 874 


* Hlerunter find amt 
, e e we a e e re 
aufgeführt. die um Arbeit nachgefragt haben. 


„ Nur wirklich Arbeitſuchende. 


Regierungs- 


Bezirk 


193: 


200. 
201. 


202. 
203. 


204. 
205 


206. 
207. 


208. 
209. 
210. 
211. 
212 
213. 


(Arnsberg) 


2 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


der kommunalen Arbeits⸗ 


mit 
kollegialer 
Verwaltung 


der anderen 


Caſſel 
mil der Zweig⸗ 
fielle: 


Beltenhaufen . 
Marburg 


nachweiſeſtellen mit 
— kommunaler 
Unterſtützung 
mit burcan: | betriebenen 
kratiſcher Arbeits 
nachweiſe⸗ 
Verwaltung ſtellen 
— 
Lüdenſcheid .. 
— Schwerte .. 
Ser 
Hain 
Bebe 
Fulda = 
Gelnhauſen .. 
Wächtersbach. — 
(Me 
mit der Zweig 
ſtelle: 
Wanderer⸗ 
arbeitsſtätte 
daſelbſt . . — 
Häufeldd = 
Rinteln — 


Schlüchtern . 
Sterbfriß . . 
Wolfhagen .. 
ed 


Fechenheim N 1 
Witzen hauſen. 


Räumlicher 
Wirkungskreis 


(Bezirk) = 
gründung 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


unbegrenzt unbekannt 


Schwerte, Stadt und nächſte 
Umgegend 


Soeſt, Sladt und Umgegend 


10. 6. 1894 


1888 


Unna, Stadt und Umgegend 1905 


Caſſel, Stadtund Umgegend | 1. 5. 1899 


Caſſel, Stadt und Umgegend 1910 
Marburg, Kreis 1. 10. 1908 
Kreiſe Rotenburg, Hers | 15. 4. 1909 
ſeld, Homberg, Eſchwege, 
Melſungen 
Fulda, Stadt 1. 11. 1894 
Gelnhauſen, Kreis 1. 9. 1887 
1. 4. 1908 
Wächtersbach, Stadt Auguſt 1907 
Hanau, Stadtkreis 1. 12. 1901 
Hanau, Stadtkreis 1.4.1911 
Hünfeld, Kreis 1. 1. 1902 
Kreis Grafſchaft Schaum⸗ 1898 
burg 
Schlüchtern, Kreis 1. 6. 1908 
Gemeinde Sterbfrltz 1. 6. 1908 
Wolfhagen, Kreis 1. 12. 1907 
Bergen, Gemeinde Januar 1908 
Fechenheim, Gemeinde Januar 1908 


Witzenhauſen, Kreis (au 0. 3. 190 
benachbarte Krelſe) a. = 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich; nur für 
Dienſtboten zahlen 
Herrſchaften 1,50 % 
(bei weiblichen Per⸗ 
fonen 2 4). 


desgleichen 
unentgeltlich 


unentgelllich, jedoch Er ⸗ 
ſtattung barer Aus⸗ 
lagen. 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich, jebod) 
Erſatz barer Aus⸗ 
lagen von zah⸗ 
lungs fähigen Ar⸗ 
beligebern. 


Bemerkungen. 


Sowett nicht zu Spalte 8 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemachi ne erfolgt die Verwaltung ber 
Arbettsnachweiſeſtellen 

der Spalte 8 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit, 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 

A), daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
wecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art Gerberge zur 

g Heimat, Raluralverpflegungsſtation, Kranken- 

>= ST ET kaſſe, poltzetliches Meldeamt u. deral) an- 
geſchloſſen find; 

T..., den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


Angabe der Zahl 


. ˙wu p 6 Me BE 
der Geſuche von 


der 


— Bvů— 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 


1910 | 1909 | 1908 


21. 


T. be t A 
555 808 6 15 7840 1828 1066 4% 7 ese 120 r Fg . ere (im e chen Ger me 


1425 1525 1889 1268| 1620 4069 5486 1478| 1520| 1387 126 1J T. Herberge zur Heimat. A, Wandererarbeitsſtätte 


2084 1871 1708| 28580. 7602 12584 11740 1994| 1764| 1666| 2422| E.-T. Herberge zur Heimat. A, Wanbererarbeits- 


ſtätte. * Einſchitetzlich der mitteiloſen Wanderer, 
die um Arbeit nachgefragt haben. 


1492| 1702 1621 1245 e zur Hetmat. A. Wandererarbeits⸗ 


1567| 1740 1698| 1825| 5644 8599 8801 


Die vorſtehenden Arbeitsnachweiſe Im Reglerungs⸗ 


bezirk Lrnsberg gehören dem Denbande 5 
fäliſcher Arbeitsnachweiſe an. 1 


Sell dem Jahre 1904 befteht für das Gebiet der 
Provinz Weſtfalen der Verband meftfältfcher 
Arbettsnachweiſe in Münſter l. W. 


11969 11148 9971 9543| Angegliedert iſt die „Städtiſche Stellenvermittlung 
Caſſeler Frauenvereine“ für weibliche Stellen. 
| ſuchende (insbeſondere Dienſtboten). 
! Am 15. 4. 1912 tft ein Facharbettsnachweis für 
Gaft und Schankwirtſchaftsangeſtellte ange⸗ 
ſchloſſen worden. 


| 
16918| 154580 14089| 140121 18578 20663] 23106 


3651 14011 — — 8651 1401 — 3651 1401 — — A. Wandererarbeitsſtätte. 
318 572 368 187 195 245 276 151 165 178 69 A. Polizeiliches Einwohnermeldeamt. 
200 987 655 225 290 70 156 215 570 — A. Wandererarbeitsſtätte. 


62] 196 164 106 k. 


* 
18 * 26 42 55 | Preis Geinbaufen. » Darunter 7 Stelen burch 
unmittelbare Nachfrage bei den Arbeitgebern 


vet inliteit 


| 
* 598 581] * Dlervon find bei der Stadt im Jahre 1908 45 
580) 744 5 im Jahre 1909 78 und im ER 41 Per 
| fonen als Notſtandsarbeiter eingeſtellt worden. 


99 — — — A. Wandererarbeitsſtätte. 
ee — 21 A. Wandererarbettsſtätte. 


87 84 39 67 Der Arbeitsnachwels iſt dem Berband niederſächfiſcher 
ärbeitsnachweiſe in Hannover angeſchloſſen. 


2 
Kreis Schlüchtern. 


1 
248 246 199 113 Landkreis Hanau. 
28 1850| 2774| 1283 


Lau⸗ 8 
Regierungs- 
fende 


Nr. 


* 
Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


Bezirk 
mit 
kollegialer 


Verwaltung 


der kommunalen Arbeits- 


nachweiſeſtellen 


mit bureau⸗ 
kratiſcher 
Verwaltung 


Unterſtützung 


der anderen 
mit 
kommunaler 


betriebenen 
Arbeits⸗ 
nachweiſe⸗ 
ſtellen 


Räumlicher 


Wirkungskreis 


(Bezirk) 


der 


Be⸗ 


gründung 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


214. (Caſſel) 


215. 
216. 
217. 


218. 
219. 
220. 
221. 
222. 


2 


un 


225. 
226. 


227. 
228. 
229. 
230. 
281. 


232. 
288. 
284. 


4. 


Wiesbaden . Frankfurt a. M. 


4. 


Marburg 


e 
Frielendorf. 


Hofgeismar. 


Eſchwege 


Biebrich 
Biedenkopf 


Bierſtadt 
Delken heim. 
Erbenheim 
Flörsheim 
Gladenbach. 


Herborn. . 
Montabaur 
Oberlahnſtein. 


Gersfeld. 
Homberg 


Heringen a. W. 


Melſungen 


Frißla ß 


Kreiſe Marburg, Franken⸗ 
berg, Kirchhain und Zie⸗ 


genhain 
Treyſa, Stadt 


Gemeinde Frielendorf. 


Hofgeismar, 
Umgegend 


Eſchwege, Kreis 


. Gersfeld, Kreis 


Homberg, Kreis 
Hersfeld, Kreis 
Melſungen, Kreis 


Stadt 


und 


Fritzlar, Stadt und Kreis 


Frankfurt a. M. 


Biebrich 
Biedenkopf 


Bierſtadt 
Delkenheim 
Erbenheim 


Flörsheim, Weilbach, Wicker 


Gladenbach 


Herborn und Umgegend 


Unterweſterwald 


13. 5 1909 


1. 10. 1908 
1. 10. 1908 
1887 
1. 10. 1908 
10. 6. 1908 
15. 10. 1908 
27. 2. 1908 
1. 4. 1908 
1. 8. 1908 


5. 2. 1909 


18. 1. 1895 


18. 11. 1895 
23. 10. 1896 


18.12 1907 
1. 11. 1907 
8. 6. 1898 
Oktob. 1907 
80.10.1907 


1. 11. 1906 
Nov. 1907 


Oberlahnſtein u. Umgegend 15. 10. 1907 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


unentgeltlich, jedoch ek 
ſatz der baren Aus 
an ſeitens der Ar 
beitgeber im Fall 
der Vermittelung. 


unentgeltlich 


unentgeltlich; nur fil 
Dienftboten zahle“ 
Herrſchaften 1 A 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


Arbeitgebern 


1911 | 1910 

10. 
211 188 
1 4 
— 1 
10 14 
8 11 

2 — 
6 21 
— 6 
2 3 
8 4 
66124| 50988 
109| 457 
7 al 
8 6 
18 20 
1 11 
4 12 
8 10 
493 605 
15 20 
1785| 6557 


Arbeitnehmern 


der 


vermittelten Stellen 


1909 


11. 


12 


48885 


1908 


12. 


1910 


1909 


1908 


1911 


1910 | 1909 1908 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte s und 5 beſondere An» 
gaben gemacht find, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 2 
der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit: 
nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

F., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein: 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl) 
erfolgt; 

A datz die Arbeitsnachweilſeſtellen an anderen 
green dienende Einrichtungen der in der 

lammer näher angegebenen Art (Herberge zur 

Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 

kaſſe, polizeiliches Meldeamt u. dergl.) an⸗ 

geſchloſſen ſind; 

1. den Träger ber in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


44179] 88214 


77021 


771 


476 


133 


18. 


138 


348 


19. 


20. 


37631 37622 


265 
2 


21. 


A. Wandererarbeitsſtätte. 


Kreis Ziegenhain. 


8 —— 


A. Poltzeimeldeamt ſeit 1. 7. 1910. 


Wegen des n der im Regierungsbezirke 
aſſel gelegenen öffentlichen Arbeſtsnachweiſe an 
den Mitteldeutſchen Arbensnachwele verband und 
wegen der in einer Reihe von kleineren Ge⸗ 
meinden vorhandenen „Ortsarbeitsnachweiſe“ 
vergl. die Bemerkungen beim Regierungsbezirk 


Wiesbaden. 
Das er begtunt bet dieſer Nachwelſeſtelle 
am 1. April J. Js. Die Zahlenangaben beyiehen 
fih daher auf die Zeit vom 1. Mpril des einen 
bis Ende Marz des nächſten Jahres. Die Nach⸗ 
weiſeſtelle wird nach einem mit der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer des Regierungsbeztrks Wſesbaden 
getroffenen Ablommen auch für die Beſchaffung 
landwirtſchaftlicher Arbeiter herangezogen. 
Angegtiebeit iſt ein Arbeltsnachwels für Dienft« 
boten, auch Befteht daſelbſt ſelt dem Jahre 1897 
en Facharbeitsnachweis fur Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaftsangeſtellte. Ferner iſt feiı dem 1.2.1911 
ein parltatiſcher Arbelſsnachweis für bie Maler, 
Lackterer und Weißbinder auf Grund eines libers 
einkommens zwiſchen der Stadt Frankſurt a. M. 
und dem Ortstarifamt der Maler, Lacklerer und 
Weißbinder angegliedert. 


A. Einwohnermeldeſtelle. 


E. A. Naturalverpflegungsſtation. * Nähere Ans 
gaben fehlen. 


E 
E. 
E . 
E. A. Naturalverpflegungsſtatton. „Durch den Mittel ⸗ 


deutſchen Arbeitsnachweisverband vermittelt. 


* Angaben fehlen. 


311 A. Poltzeimeldeamt. 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


0 Angabe, 
und zwar 
i ob der 
Lau⸗ - der kommunalen Urbeits- Räumlicher Nachweis 
Regierungs- 8 der anderen 8 unentgeltlich 
fende nachweiſeſtellen mit Wirkungskreis 
Bezirk — —— kommunaler a erfolgt, 
Nr. ö Unterſtützung (Bezirk) oder welche 
mit mit bureau⸗ betriebenen " 
kollegialer kratiſcher Arbeits. Sch 
nachweiſe⸗ erhoben wird 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 
4. 5. = 2 2 
285. (Wiesbaden) — Rambach Rambach 1. 10. 1898 unentgeltlich 
286. 1 5 2 — Rüdesheim 5 Nüdesheim, Abmanns- | 1. 4. 1908 | unentgeltlich 
haufen, Aulhauſen, Ei⸗ 
bingen, Geiſen heim, Win⸗ 
kel, Mittelheim, Oſtrich, 
Hattenheim, Hallgarten, 
Stephans hauſen, Pres- 
berg, Ranſel, Wollmer⸗ 
ſchied, Eſpenſchied, Lorch, 
| Lorchhauſen 
287. - * — erlag: = Wallau 1. 1. 1908 | unentgeltlich 
238. = 8 = Weilburg — Oberlahnkreis 8. 11. 1907 unentgeltlich 
239. . . — Eltville — Eltville und Umgegend, 14. 3. 1908 unentgeltlich 
rheinabwärts bis Geiſen⸗ 
heim, rheinaufwärts bis 
Biebrich 
240. . a — Hochheim — Hochheim 28.10.1907 | unentgeltlich 
241. . 1 — Höchſt a. M. — Kreis Höchſt a. M. 7.6.1911 unentgeltlich 
242. . .. — Limburg — Kreiſe Limburg, Oberweſter⸗J 29 1. 1908 | unentgeltlich 
wald, Unterlahn und 
Weſterburg 
248. * — — Braubach Braubach 28. 10.1909] unentgeltlich 
244. . 5 — = Naſtätten Naſtätten 1. 4. 1911 unentgeltlich 
245. 2 an — Wiesbaden .. Wiesbaden, Stadt und Um⸗ 31. 1. 1895 unentgeltlich 
gegend für Männer, 
| 1. 4. 1896 
für Frauen 
1 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht ſind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachwelſeſtellen 

der Epalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 

Die folgenden Zeichen bedeuten ⸗ 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 
richtungen, namentlich ohne befonbere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 


olgt; 

A(...), daß die Arbeitsnachwelſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer naher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
taffe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl) am 
geſchloſſen find; 

1. den Träger ber in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


Angabe der 3a 91 


»üi — — — 5 ee 


der Geſuche von der 


— 


\ vermittelten Stellen 
Arbeitgebern Arbeitnehmern 


1911 | 1910 | 1909 | 1908 | 1911 | 1910 ! 1909 | 1908 | 1911 | 1910 | 1909 1908 


19. 


1 10 11 12 1 14 15. 


20. 


21. 


se — 2 1 9 k. * Nüherenfingaben fehlen. 


N 
de 
os 
| 


1 8 1 > — 8 *— — Be 3 1 2J E- Nähere Angaben fehlen. 
371 467 390 300 849 934 804 685 801 367 819 232] A. Verpflegungsſtatlon. 


E II Te Fr 7. reis Höchſt a. M. 


0 5 5 T. Kreis Limburg. 
2194| 8045 2649| 1290] 2638 8877 2892 1245 2088 2908 25400 1220 Außerdem ſind die nachfolgenden Arbeitsnach⸗ 
wetſeſtellen des Unterlahnkreiſes vom 1. 7. 1909 
ab dem Kreisarbeitsnachweis in Limburg ange⸗ 
Ras, in deſſen Statiſtik (Sp. 9— 20) die Zahlen 
ber bie Vermittlungstätigkeit bereits berüds 
ſichtigt find: 


1. Diez. . errichtet 1.4, 1908, 

o 0 1. 4. 1908, 

8. Naſſ au 0 1. 4. 1908, 

4. Hahnſtatten D 1. 4. 1908, 

5. Katzenelnbogen . 1. 4. 1908, 

6. Hol zappen * 1. 4. 1908. 

42 20 Es 50 60 8 18 Bl 5 7. Mitteldeutſcher Arbeitsnachweisverband. 
277 — * 1 9 8 2 en — = 7. Mitteldeutſcher Arbeitsnachwelsverband. 


a * ‘ 262 5 T. Verein für Arbeitsnachweis. Die Vertretung des 
24641, 20981 202850 148860 26206 28895 23098 16559] 18468 15004 13628 7970 Sanden c 
| ffelle liegt einem Ausſchuß von 12 Mitgliedern aus 
den kreiſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ob. 

Bei der Arbeitsnachweiſeſtelle beſteht eine Ab⸗ 
tellung für weibliche und ſeit dem Jahre 1908 
ein Facharbeitsnachweis für Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaftsangeſtellte. 


erner find in den Regierungsbezirken Caſſel 
as Wiesbaden in einer Reihe von 
Bemeinben „Ortsarbeitsnachwetſe“ 1 Ei 
die hauptſächlich als Sammelpunkte für 10 a 5 
angebote und Arbeusgeſuche ohne ſelbſtändig 
Vermittlungstätigkeit gedacht find. 


biete der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
Era Kreuznach und a der 
öffentlichen Arbettsnachwetſe (m 2 0 EB Sabre 
| Bee rchetBnacgmeid: 
| a a. M. lg Der 
Verband umfaßt das Gebiet ber Brov ER 
Naſſau, die Kreiſe eb ne em | 

terungßbestrf9 Coblenz, 

Den 170 das Fürſtentum Waldeck. 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


5 Angabe, 
und zwar 
ob der 
Lau⸗ ; der kommunalen Arbeits⸗ Räumlicher Nachweis 
Regierungs- der anderen : 
N unentgeltlich 
fende nachweiſeſtellen mit Wirkungskreis 
Bezirk - kommunaler erfolgt, 
ezirk 7 
Nr. Unterſtltzung (Bezirk) 5 oder welche 
0 h : gründung 
mit mit bureau⸗ betriebenen cn 
kollegi Arbeits- Gebühr 
gialer Fratifcher 2 N 
nachweiſe⸗ erhoben wird 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 


9. 5. 


Kreuznach.. — — Kreuznach und Umgegend | 1.6.1896 | unentgeltlich 


247. 
248. 


u Eoblenz.... — 


Coblenz und Umgegend 4.7.1904 unentgeltlich 
— Wetzlar — 


Wetzlar, Kreis 1.2.1908 | unentgeltlich 


249. Cöln Mülheim a. Rh. Mulheim a. Rh., Stadt 1.4.1895 | unentgeltlich 
kreis 15. 3, 1906 
250. ä — rr — Bonn, Stadtkreis 1. 4. 1899 | unentgeltlich 
251. . a Cölu, Stadtkreis u. außer-] 17. 12. 1894| unentgeltlich. (bein 
halb Stellennachwels für 
kaufmänniſche Ange 
ftente zahlen Ein 
heimifche 14, uus“ 
wärtige 2 % Ein, 
ſchreibegebühr). 
252.] Düſſeldorf .. Duisburg. = Duisburg 1. 10. 1895 unentgeltlich 
18.10. 1899 A 
258. Elberfeld 25. 9. 1894 unentgeltlich 
12. 6. 1907 


335 


Angabe der Zahl 


der Geſuch e 


bon 


der 


vermittelten Stellen 


1908 | 1911 | 1910 | 1909 
F 
23888 162 192 158 

16152] 2159 20180 1839 

286 489 282 277 
16044 662 700 600 
9230| 2588 1969| 2227 

50228 47126˙248180 23880 
8326] 6251 52100 4022 

18494] 17579 15334 11861 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 
19111910 1909 1908 191119101909 
= 9. 10. 11. 12, 18. 14. 15. 

716 648 342 5200 2156 2761 2299 

3142 2861 2560! 4518] 6860 6710 7900 

785 570 491 375] 692 445 406 

970 9710 924 6690 2055| 2144 1595 
3808 3046| 28910 2757| 10002 8894 10877 

5909228099 26827 2866079061 56031 52676 
EL) en e 4e 164 5786 
19200 17026 18509 11148 22784 28246 19511 


179 


1278 
237 


675 


1974 


26758 


Wegen bes Anſchluſſes der in den 


Semerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht ſind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Beteiligung 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit 

nehmer. 


Die folgenden Zeichen bedeuten: 


E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 


richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
910 5 der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 
A6. ). 9 10 die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
Busen dienende Einrichtungen der in der 
lammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe, polizeiliches Meldeamt u. dergl.) ans 
geſchloſſen ſind; 


1. „ den Träger ber in der Spalte 5 aufgeführten 


Arbeitsnachweiſeſtellen. 


21. 


Vie EN: ſteht unter Aufſtcht des Vorſitzenden 
des ewerbegerlchts, dem elne Kommiſſion von 
6 Mitgliedern zur Seite fteht, dle zu ie ½ aus 
der Staptverordnetenverſammlung, aus den Beit⸗ 
ſitzern des Gewerbegerichts und dem Vorſtande 
der Orkskrankenkaſſe durch biefe Körperfchaften 
gewählt werden. Drel Mitglieder müffen Arbelt⸗ 
nehmer fein. 


* Eine Kreis arveitsnachweisſtelle in Wetzlar und 


außerdem je eine Ortsarbeltsnachweisſtelle am 
Sitze der 7 Landbürgermetſtereien, die mit der 
erſteren Hand in Hand arbeiten. 


N Kreiſen Kreuznach 
und Wetzlar gelegenen öffentlichen Arbettsnach⸗ 
weiſe an den Mitteldeutſchen Arbeitsnachweis⸗ 
verband dgl. die Bemerkung beim Reg.⸗Bez. 
Wiesbaden 


Seit dem 15. März 1906 kollegial verwaltet. Die 


Arbeitsnachwetsſtelle ift mit der Rechtsauskunft⸗ 
ſtelle verbunden. 


Mit den Arbeitsnachweiſen der Landwirtſchaftskammer 
und des katholiſchen Geſellenvereins findet Mit⸗ 
teilungsaustauſch ſtatt. 

Im Jahre 1910 iſt ein Jacharbeitsnachweis 
für Gaſt⸗ und Schankwirlſchaftsangeſtellte er⸗ 
richtet worden. 

Det dem Arbeltsnachweis beſteht eine Abteilung 
für alle weiblichen Berufsarten. 


„ Arbeitsnachwelsverband, beſtehend aus 4 Arbeit 
geber⸗ und 6 Arbeitnehmervereinen; die Berbands⸗ 
verſammlung, der neben dem Vorſitzenden die 
Wahrnehmung der Aufſicht über den Arbelts⸗ 
nachwels obllegt, beſteht zu gleichen Teilen aus 
Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer. 

Der Arbeitsnachweis hat eine weibliche Ab⸗ 
teilung, ferner ſind ihm ein Wohnungsnachweis 
ſowie ein Stellennachwels für weibliches Haus⸗ 
perſonal, ein Facharbeitsnachweis für Gaſt⸗ 
und Schankwirtſchaftsangeftellte und ein Stellen⸗ 
ae für kaufmännſſche Angeſtellte ange · 

oſſen. 

* Enthält auch das Ergebnis der Vermittlungs⸗ 
tätigkeit der angeſchloſſenen 3 Stellennachweiſe. 


1688] Die Meidericher Arbeitsnachweiſeſtelle wird jetzt als 


Zweigstelle der Hauptarbeitsnachwelſeſtelle in 
Duisburg geführt. 

Am 20 11. 1911 iſt in Duisburg ein Hach. 
arbeltsnachwels für Gaſt⸗ und Schankwirtſchafts⸗ 
angeſtellte errichtet worden. 


9814 Dem neu organiſterten und am 12. Juni 1907 neu 


eröffneten Arbeltsnachwelſe wurde noch eine Mb: 
10 5 für das Gaftwirtögemerbe fomie eine 
fotche fur weibliche Werfonal amgegliebert. Der 
Arbeits nachwels wird unter Aufſicht be 15 
bürgermeiſters von einer Kommiſſion, welche 195 
einem Vorſttzenden und 10 Betſttzern befteht, geleitet, 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


Lau ; der kommunalen Arbeit 
f Negierungs⸗ er | u Arbeits- per anderen Ränmlicher 12 
fende nachweiſeſtellen mit Wirkungskreis 
Bezirk kommunaler der 
Nr. Unterſtützung (Bezirk) Pr 
mit mit bureau betriebenen gründung 
kollegialer kratiſcher Arbeits- 
nachweiſe⸗ 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 
© 


254. (Düſſeldorf) . | Efjen (Ruhr). — Eſſen, Stadtkreis 1. 4. 1902 
| 
266. . . M.⸗Gladbach. — M.⸗Gladbach, Stadtkreis | 1.11.1895 
256. - .| Oberhaufen. . = = Oberhauſen, Stadtkreis 7. 5. 1900 
257. - . .|Ürdingen . . . — — ürdingen, Bürgermeiſterei | 15. 1. 1902 
258. ee — Wald, Bürgermeiſterei 12. 12. 1895 
259. . — Cleve er Cleve, Bürgermeiſterei 10. 2. 1905 
260. = 890 — Dülken — Dülken, Stadt und Land 1893 
261. . — Emmerich u 0 — Emmerich, Stadt und Land | 15. 7. 1905 
262. - Hilden — Hilden, Bürgermeiſterei 1. 1. 1899 
268. = Homberg... — Homberg 1. 11. 1907 
264 - — Mülheim = Mülheim a./Ruhr, Stadt | 1.1.1895 
./ Ruhr 

26b. Neuß ea ©. Neuß, Stadt 1. 2. 1895 
268. . — Odenkirchen — Odenkirchen, Stadt 21. 12. 1894 
267. . — Opladen — Opladen 1. 9. 1905 
268. . = Rheydt — Rheydt, Stadt 1.1. 1894 
269. . — Sterkrade. — Sterkrade, Bürgermeiſterei] 1. 7. 1908 
270. . — Weſel — Weſel 1. 11. 1894 
271. 2 = — Barmen . .. . Barmen, Stadtkreis 6. 5. 1901 
272. “ 0 - — Grefeld . . Crefeld, Stadtkreis Dezbr. 1906 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt, 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


“ 


unentgeltlich 


für Arbeitnehmer 
entgeltlich; 


u 
20 Pf. bis 1,50 
Außerdem Jahres⸗ 
karten für Arb 
geber zu 8 bis 10 
Auswärtige zahle 
bei allen Karten e 
Zuſchlag von 2,50 


unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
unentgeltlich 


unentgeltlich 


—— = BEE 


der Geſuche 


bon 


Angabe der Bahl 


der 


vermittelten Stellen 


1910 


1908 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 8 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht find, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachwelſeſtellen 

der Spalte 3, unter gleichmäßiger Beteiligung 

ber Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblatter nur in einfachſter Weiſe (durch 
0 der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 

A(...), daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ 
kaſſe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl.) an 
geſchloſſen ſind; 

1. den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


Arbeitgebern Arbeitnehmern 

1911 | 1910 | 1909 19081911 [1910 | 1909 | 1908 | 1911 
2 10, 

81694 20465 13872 9087| 35292 21484 15040 10567| 24746 
6368 4872 4071| 8485| 6918 6687 6898 6513] 3865 
958 761 510) 517/ 1516 1658| 1458 1069 667 
1810 167 1831] 98 177 166 1832 Tl 177 

8 66 2 8 1 * 14 5 19 — 

| | 
3) 560 B59 180 15] 57 138 75 1 
31 34 700 300 17/0 25. 77 9915 
20 5 16 112 82“ 69 105 16 6 
28 42 28 32 32 36 53 41 9 
7 I — 10— — — 5 

1882| 1690| 1372 378 1831| 8409 8906 341] 1255 

1662 1458 1412| 11880 1947| 1660 28304 1632| 1811 
229 14 28 38 73 8 
3588 215 — — 493 306, = — 254 

1506 2118| 1647) 1478] 2245 2582 2045 1955 852 
N) 22 186 6 s 9% 8 

13036 13645 11512 8305 14747 14940 14782 125680 11244 
72400 5446 4264 25410 9497 8318 8488 8279| 4819 

I 


8657 


11861 


4039 


8107 


5329 


2548 


450 


21. 


Seit 1. 4. 1902 kommunale Arbeitsnachweiſeſtelle. 

Angeſchloſſen find 6 Innungsarbeitsnachweiſe 
und zwar der Schmtede⸗, Stellmacher⸗ und Wagen⸗ 
bauer, Maler und Anſtreicher, Satller⸗ fomie 
der Tiſchler⸗Innung. 

Der Arbeſtsnachweiſeſtelle iſt eine Frauen ⸗ 
abteilung und ſelt dem 15. 2. 1909 ein Fach 
arbeitsnachweis für waſt⸗ und Schankwirtſchafte. 
angeſtellte angeſchloſſen. 


Der Arbeitsnachwels iſt am 1. Januar gon in 
ſtadtiſche Verwaltung übergegangen unter der Be⸗ 
zeichnung „Stadtiſcher Arbeitsnachweis“. Er wird 
verwaltet von einer Kommiffton, beſtehend aus dem 
Oberbürgermeiſter, als Vorfipenden, 8 Stadtver⸗ 
ordneten und 4 Bürgern aus dem Arbeiterſtande. 


* Die Nachwelſeſtelle, bie bereits ſelt bem 22. März 1895 
beſteht, tft unter dem angegebenen Datum nen 
organiſtert worden. 


Zweigſtelle des Arbeitsnachweiſes in Solingen. 
Weitere Zweigſtellen in Gräfrath, Höhſcheid und 
Ohligs. * Es lagen nur 2 Geſuche von Arbeit⸗ 
gebern vor, die 3. Stelle iſt vermittelt worden, 
obwohl ein Arbeitsangebot von der beſetzenden 
Firma nicht vorlag. 


E.-A. Meldeamt. 
A. Rechtsauskunftſtelle. 
A. Melbeamt. 


Die Stelle it am 1.1. 1908 neu organifiert worden. 
* Darunter 25 Paſſanten. 


E. 


Hiervon wurden 49 von der Stadt bei Notſtands⸗ 
arbeiten beſchäftigt. 


Landkreis Solingen. A. Rechisauskunftsſtelle. 


Die Neugeſtaltung des Arbeltsnachweiſes iſt am 
1. 6. 1907 erfolgt. 


A. Meldeamt. 


T. Verband für Arbeitsnachweis, paritätiſch ver; 
waltet. Die Stadtgemeinde Barmen Ae 
die Koſten; die Handelskammer, der Berg 
Verein für Gemeinwohl leiſten Zuſchüſſe. 


i in für ſoziale 
Die Arbeitsnachweiſeſtelle iſt vom Verein für 
Sonliobeiörinrichtungen im ue ee 
Regtsauskunfifiele unb Br IN 5 — — 
i hre 1 
ae ne für Gaſt⸗ und Schankwirtſchafts⸗ 


angeſtellte. 
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Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 
Angabe, 


und zwar 
ob der 
. i a Nachweis 

Lau Regierungs- der kommunalen Arbeits- ber anderen Räumlicher der . eltlich 
fende nachweiſeſtellen mit Wirkungskreis 3 j 
Bezirk 5 — kommunaler Ber erfolgt, 

Nr. Unterſtützung (Bezirk) 5 oder welche 

mit mit bureau⸗ betriebenen gründung 3 
kollegialer kratiſcher Arbeits al: 
nachweiſe⸗ erhoben wird 
Verwaltung Verwaltung ſtellen 


5. 


Düſſeldorf 


Düſſeldorf . 80. 12. 1890| unentgeltlich 


= Solingen ... Bezirk des Kgl. Gewerbe:| 8. 10. 1895 unentgeltlich 
1 


gerichts, umfaſſend den 1. 10. 1902 
Stadtkreis Solingen und 

die Stadtgemeinden Gräf⸗ 

rath, Höhſcheid, Ohligs, 

Wald 

— — Zunächſt Saarbrücken, Stadt] 21. 11. 1902 
(Bezirk nicht beſchränkt.) 

— — Trier, Stadt und Umgegend 24. 10. 1894 


unentgeltlich 


unentgeltlich; nur DE 
Vermittelung vn 


teljahr®, 
Neunkirchen. — Neunkirchen, Bürgermeiſtereiſ 5. 4. 1904 unentgeltlich 


— Aachen .... Aachen, Stadt 15. 4. 1896 


gebühr). 


Erkelenz ... Erkelenz, Kreis 26. 6. 1907 für Arbeitnehmer # 
- entgeltlich; 
von ande 
a) fürlanbitrtfl 155 
liche und gem 
liche Arbeite 


20 Pf., 
b) für häusliche 
Dienſtboten 60 


— — 


Arbeitgebern 


— — 


der Geſuche von 


1911 


41988 38468 32089 


8515 


2099 


* 1848 


497 
12046 


1910 


1909 


Arbeitnehmern 


1908 | 1911 


8097 


2105 


1426 


225 
= 9121 


1625 


2189 


1836 


214 
4848 


30897 46097 


1704| 6207 
2003| 3864 
1411] * 5438 
281| 1886 


1910 


1909 


1908 


1911 


16. 


451590 43626 43056 86888 


5842 


3319 


5859 


1408 


5077|*17826|*L1519 


— 860 


1040 


4251 


8640 


4622 


2192 
9706 


4411| 3178 


3602] 1498 


4948| * 1480 


962] 351 
9285510864 


— 160 


der 


1910 


272 


162 


1909 


vermittelten Stellen 


1908 


27481 25501 


1542 


1554 


1015 


134 
4238 


1627 


1470 


996 


159 
4117 


Bemerkungen. 


Somelt nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht find, erfolgt die Verwaltung der 
Urbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 3 unter gleichmäßiger Betelllgung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Ein⸗ 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (durch 
ans der Angebote und Nachfragen u. dergl.) 
erfolgt; 

Al...) dat die Arbeitsnachwetſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 
Klammer näher angegebenen Art (Herberge zur 
Heimat, Naluralverpflegungsſtation, Kranken- 
kaſſe, poltzelliches Meldeamt u. deral.) ans 
geſchloſſen find; x 

1. % ben Trager ber in ber Spalte 5 aufgeführten 
Arbeitsnachweiſeſtellen. 


T. Verband für die allgemeine Arbeitsnachwelsſtelle 
zu Duſſeldorf. Der Verband beſteht aus der Stadt⸗ 


katholiſchen Arbeitervereine und dem katholiſchen 
2 — Die Lerbandeintereſſen —— 
vertreten durch eine Verbandsverſammlung, die zu 
gleichen Zeilen aus Vertretern der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer (je 10) beſteht. 

Der Arbeltsnachweiſeſtelle iſt ſeit dem Jahre 
1907 ein Facharbeitsnachwels für Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaftsangeſtellte angeſchloſſen. 


Die Nachwelſeſtelle tft ſeit 1. Oktober 1902 nen 


organiſtert und mit dem Königlichen Gewerbe; 
gerichte verbunden. u rm 


In Nemfheld iſt die Errichtung einer Arbeilsnach⸗ 


melfeftelle in Ausficht genommen. 


A. (Selt 1. 4. 1002 Bureau bes Gewerbegerichls!. 


Die Mehrzahl der Innungen dat ihre Fach⸗ 
arbellsnachweiſe an die ſtädriſche Nachweiſeſtelle 
angegliedert. 

Seit dem 1. 4. 1911 iſt ein Facharbeitsnachweis 
für Gaſt- und Schankwirtſchaftsangeſtellte an⸗ 
geſchloſſen 

* Enthält auch das Ergebnts ber Vermittlungs 
tällgkeit des Facharbeltsnachweiſes für Gaſt und 
Schankwirtſchaftsangeſtellte. 


A. Meldeamt. 
T. Arbeltsrachweisverband, gebildet von 14 Ver⸗ 


einen der Mrbeitgeber und Arbeitnehmer. Die 
merwaltung erfolgt durch 4 Mitglieder der Ber: 
bandsverſammiung, beſtehend aus 1 Borftgenben, 
1 Stellvertreter, 1 Rechnungsfuhrer, 1 Schrift⸗ 
führer; Iektere beiden werden aus ber Reihe 
ber 26 Beifiger — 18 Arbeltgeber und 13 Arbeits 
nehmer — gewählt. 
m Arbeitsnachweis hat eine weibliche Ab⸗ 
ellung 

„Im Jahre 1910 ift ein Facharbeltsnachwels 
fur het u. Ehankviıtfhafigangeftelte errichtet 
worden. 

„Enthält auch das Ergebnis der Vermittlungs- 
tatigkelt bes Facharbethsnachweſſes für Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaftsangeſtellte. 


T. Ein Verband, gebildet aus der Stadtverwaltung 


Erkelenz und der Gemeinde Keyenberg, dem Für⸗ 
Torgevereim für den Amtsgerichts bezirk a 
dem gemeinnützigen Bauperein bafelbft, bern ecken 
wirtſchaftlichen Raſino in Lövenich, 9 1 05 
Innung der Stadt Erkelenz und Umgegen e 
drei Feen ene e e 15 5. 
ſigenden e einem Schrift: und 
fißenben, einem Stellvertreter. Ibs m 

ü nd 3 Mitgliedern, welche ſamtlich 
voll ber Berandsverſanmlung gewählt werden. 


840 


Lau⸗ 5 
Regierungs- 

fende 

en Bezirk 

SE 2. 

280. (Aachen) 

— | Sigmaringen. 

Zu⸗ 

ſam⸗ 

men 

280, 

im 

Vor⸗ 

jahre 


Sitz der Arbeitsnachweiſeſtellen 


und zwar 


der kommunalen Arbeits⸗ 


der anderen 


Räumlicher 
Wirkungskreis 
(Bezirh) 


nachweiſeſtellen mit 
u kommunaler 
Unterſtützung 
mit mit bureau⸗ betriebenen 
kollegialer kratiſcher Arbeits 
nachweiſe⸗ 
Verwaltung [Verwaltung ſtellen 
2 5. 
— — Eſchweiler 


. . Eſchweiler (ohne beſtimmte 


Abgrenzung des Bezirks) 


gründung 


15. 5 1903 


Angabe, 
ob der 
Nachweis 
unentgeltlich 
erfolgt 
oder welche 
Gebühr 
erhoben wird 


unentgeltlich 


— m 


Bufammen . 
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ee che oem der 


vermittelten Stellen 


Arbeitgebern [ Arbeitnehmern 


19111910 1909 1908 19111910 1909 | 1908 1911 1910 } 1909 | 1908 


Bemerkungen. 


Soweit nicht zu Spalte 3 und 5 beſondere An⸗ 
gaben gemacht ſind, erfolgt die Verwaltung der 
Arbeitsnachweiſeſtellen 

der Spalte 8 unter gleichmäßiger Beteiligung 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

der Spalte 5 ohne Beteiligung der Arbeit⸗ 

nehmer. 
Die folgenden Zeichen bedeuten: 

E., daß die Arbeitsvermittelung ohne beſondere Eins 
richtungen, namentlich ohne beſondere Meldeliſten 
oder Meldeblätter nur in einfachſter Weiſe (dur 
Aushang der Angebote und Nachfragen u. dergl. 
erfolgt; 

A(...), daß die Arbeitsnachweiſeſtellen an anderen 
Zwecken dienende Einrichtungen der in der 

klammer naher angegebenen Art (Herberge zur 

Heimat, Naturalverpflegungsſtation, Kranken⸗ | 

kaſſe, poltzeiliches Meldeamt u. dergl.) ans 

geſchloſſen ſind; 8 
T..., den Träger der in der Spalte 5 aufgeführten 

Arbeitsnachweiſeſtellen. 


21. 
U 10 11 12 18 14 15 16 
| | 
T. ein Verband, gebildet aus der Stadtverwaltung, 
882 488 521 614 445 441 588 aus | = dem Gefängntsverein, zwei Innungen, drei ira 


\ | 
| | | 
| | | | 


— . —— 


5 Die Abweichung in den Schlußziffern der Spalten 
1047 186 839778684657 605217 1295 72 1420431 1403 777 993877814374 654842 539267 459181 1078 


duſtriellen Werken und fünf Arbeimnehmervereinen. 
Die Verbandsverſammlung beſteht aus je einem 
Vertreter der dem Vervand angehörenden Storpo= 
rationen und Vereine. Die Führung der Geſchäfte 
erfolgt durch den von der Verbandsverſammlung 
auf zwei Jahre gewahlten Vorſitzenden. 

Bei der Arvelisnachweisſtelle befteht eine Ab⸗ 
teilung für Arbeiterinnen und weidſiche Dienſt⸗ 
boten. Außerdem iſt mu der Arveitsnachweis⸗ 
anſtalt eine Rechisauskunftsſteue für Minderbe⸗ 
mittelte und ein Wohnungsnachweis verbunden. 


Der Verband zur Förderung des Arbeitsnach⸗ 
weiſrs im Regterungsbezirt Düſſeldo f iſt in den 
tm November 10 fur das Gebiet dei heine: 
provinz neubeg ündeten Ruerniſchen Arde ienach⸗ 
weis verband in Cöln aufgegangen. 


is 12, 14 bis 16 und 1» bie 20. gegenüber den 
entſprechenden Angaben der legten Überſicht ertlart 
ſich daraus, daß einige ſchon länger beſtehende 
Nachweiſeſtellen, die bisher nicht aufgerunrt 
waren, hinzugefügt und einige Stellen, die in⸗ 
zwiſchen aufgehoben oder die nicht mehr ale 
beitenend anzuſehen find, fortgelaſſen worden find, 
ſowie, daß bei mehreren Nachweisneuen auf 
Grund der Angaben in der Nachweis ng kur 
111 die vorlähligen Angaben zu berichtigen 
waren. 


Für dle Aufftelung der Überſicht ſind Nachweilſe⸗ 
ſtellen, die in den letzten beiden Jahren uberhaupt 
nicht mehr in Anſpruch genommen worden find, 
als nicht mehr beſtehend angesehen worden. 


Die in Preußen vorhandenen 8 Arbeitsnach weit 
verbände find dem Verbande deuiſcher Arbeits, 
nach weiſe in Berlin angeſchloſſen. 
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